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Nr. 198. 


Das Verbrechen von Angora. 


Der türkiſche Diktator Kemal Paſcha ſucht fein Regi⸗ 
ment mit orientaliſcher Rückſichtsloſigkeit zu erhalten. Sein 
nationaler Befreiungskampf der die Feſſeln des 
unglücklichen Friedensvertrages von Sévres abſtreifte, wird 
eine unvergängliche Ruhmestat in der ruhmreichen Geſchichte 
des türkiſchen Volkes bleiben. Die Abſchaffung des Sulta⸗ 
nats dagegen, und vor allem die grauſame Bekämpfung der 
Oppofition beginnt jedoch das leuchtende Bild, das der Welt 
und dem eigenen Volke von dem jungen Freiheitsführer vor⸗ 
geſtellt wurde, merklich zu verdunkeln. Die letzte Untat iſt 


das Urteil im Angora⸗Prozeß 


gegen die Jungtürken, das am 20. Auguſt verkündet wurde. 
Vier Angeklagte, nämlich der frühere Finanzminiſter Dſcha⸗ 
wid⸗Bei, ein naher Freund des ermordeten Enver Paſcha, der 
frühere Kultusminiſter Dr. Nazim⸗Bei, ſowie die beiden 
früheren jungtürkiſchen Parteiſekretäre Nahil ⸗ Bei und 
Hilmi = Bei wurden zum Tode verurteilt. Die beiden 
im Ausland weilenden Oppoſitionsführer, der ehemalige 
Miniſterpräſident und Kommandant des Kreuzers „Hami⸗ 
dieh“, Reuf ⸗ Bei, und der frühere Generalgouverneur 
Rahmi wurden in Abweſenheit zu lebenslänglicher 
Verbannung verurteilt. Weiterhin wurden drei an⸗ 


weſende Angeklagte, ehemalige Parteiſekretäre, zu längeren 


Gefängnisſtrafen verurteilt. Alle übrigen Angeklagten, 
rund 40 an der Zahl, wurden freigeſprochen. 

Dſchawid Bei und die drei andern zum Tode Ver⸗ 
urteilten wurden in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag 
zwiſchen 10 Uhr und Mitternacht hingerichtet. Wie der „Voſſ. 
Zeitg.“ aus Angora mitgeteilt wird, waren auf dem Platze 
vor dem Gefängnis von Angora vier Galgen ſo aufgeſtellt 
worden, daß die Todeskandidaten einander nicht ſehen 
konnten. Dſchawid Bei wurde als erſtem kurz vor 10 Uhr 
mitgeteilt, daß das Gericht ein Todesurteil gefällt habe und 
daß ſeine Hinrichtung bevorſtehe. 
wundere ſich über das Urteil. Auf die Frage nach letztwilli⸗ 
gen Verfügungen antwortete Dſchawid, er habe nichts mehr 
zu jagen. Aprés moi le déluge!“ Unter dem Galgen 
empfahl er ſeine Frau und ſein Kind dem Schutze ſeines 
alten Freundes Huſſein Dſchahid, des früheren Her⸗ 
ausgebers der Zeitung „Tanin“, der zu den Freigeſprochenen 


des Angora⸗Prozeſſes gehört. N 4 
Als Zweiter wurde der Exminiſter Dr. Nazim ge⸗ 
hängt. Er proteſtierte gegen das Todesurteil und ſchwor, 
daß er unſchuldig ſterbe. Als der dritte Todeskandidat, der 
Exdeputierte Hilmi, gehängt werden ſollte, rutſchte der 
Strick aus dem Ring, wie bei Schükri⸗Paſcha in Smyrna. 
Der Verurteilte fiel auf die Erde und wurde ein zweites 
Mal gehängt. Hilmi zeigte die größte Kaltblütigkeit. Er 
letzte ſich unter dem Galgen auf den Schemel. Darauf 
forderte ihn der als Henker fungierende Zigeuner auf, auf 
den Schemel zu ſteigen, was Hilmi mit den Worten tat: 
„Verzeihung, ich wußte das nicht, weil ich zum 
erſten Male gehängt werde!“ Auch der vierte der 
Verurteilten, der frühere jungtürkiſche Parteiſekretär Nail, 
ſtarb gleich den drei anderen beherzt. Er ſchrieb einen 
letzten Brief an ſeine Familie und verbot ſeinem Sohne, 
ſich jemals mit Politik zu beſchäftigen. Die mit langen 
weißen Hemden bekleideten Leichen der vier Hingerichteten 
blieben bis zum Freitag morgen am Galgen öffentlich aus⸗ 


geſtellt. 
0 


Die bedeutendſte politiſche Perſönlichkeit der hingerich⸗ 
teten Oppoſitionsführer iſt zweifellos Dſchawid Bei, der im 
Zuſammenhang mit den bereits früher gewaltſam aus dem 
Leben geſchiedenen Freunden Enver, Talaat und 
Dſchemal als Finanzgenie der jungtürkiſchen Partei 
„Einheit und Fortſchritt“, der ſogenannten „Unioniſten“ viel 
genannt wurde. Sie verloren nach dem für die Türkei un⸗ 
glücklichen Ausgange des Weltkrieges nur für eine kurze 
Zeitſpanne ihren Einfluß. Gegen Kemal, den ſie anfangs 
tatkräftig unterſtützten, wandten ſie ſich erſt, als er mit den 
Bolſchewiſten eine allzu enge Verbindung einzugehen 
ſchien. Sie glaubten die Perſonalpolitik des Diktators nicht 
weiter unterſtützen zu können; der alte Ruſſenhaß lebte 
wieder auf. 2 

„Daß die Engländer dieſe Oppoſition materiell unter⸗ 
ſtützten, iſt kaum abzuſtreiten; daß es mit ihren Sympathien 
neben den Deutſchen auch die Franzoſen taten, wird 
durch die enge Freundſchaft Dſchawids mit dem franzoſen⸗ 
freundlichen Chefredakteur des „Tanin“ und mit dem gleich⸗ 
falls hingerichteten Frankophilen Naſim, der ſich gegen 
0 mit den Mittelmächten geſtellt hatte, klar be⸗ 
euchtet. 5 

Ob heute noch nach dem Mißerfolg Envers die jung⸗ 
türkiſche Oppoſition — auch Kemal war früher Jungtürke — 
an Hochverrat dachte, muß offen bezweifelt werden. Von 
einer objektiven Prozeßführung war keine Rede. Der aſia⸗ 
tiſche Despotismus Kemals, vielleicht durch den aſiatiſchen 
Bolſchewismus ermuntert, wollte ein Beiſpiel ſtatuteren, 
das eines Cäſar nicht würdig war, wohl aber den Ausbruch 
eines Cäſarenwahnſinns erkennen läßt. Das türkiſche Pfund 
iſt angeſichts der vier Galgen von Angora um einige Punkte 
zurückgegangen. Das ſieht nach einer kleinen euro⸗ 
päiſchen Demonſtration aus; die türkiſche Demonſtra⸗ 
tion, die aus dem Blut der Gehängten erwachſen kann, dürfte 
größere Ausmaße annehmen. 


Vorpoſten⸗Geplänkel in Genf. 


Genf, 30. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Gleich nach 
Ankunft der deutſchen Delegation, die im Hotel 
„Metropol“ Wohnung genommen hat, nahm Sir Cecil 
Hurſt Gelegenheit, den deutſchen Herren feinen Beſuch ab⸗ 
zuſtatten, und fie zu einem Beſuch der engliſchen Dele⸗ 
gation einzuladen. Herr von Höſch und Dr. Gaus 


fuhren gemeinſam in das Hotel, in dem die Engländer ab⸗ 
An der Unterredung, die von 6 bis 8.15 


eden waren. 8 
ihr dauerte, nahmen außer den genannten Herren noch 


U 


00 81., 
In den Ausgaheſtellen monatl. 4.50 81. Er 
Unter Streifband in Polen monatl.7 81., 
nzelnummer 25 Gr., Sonntags 30 Gr. 
uf hat der Bezieher 


2 keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
rr Fernruf Nr. 594 und 598. „„ „eee eee eee e 


Bromberg, Dienstag den 31. Auguſt 1926. 


Dſchawid erklärte, er 


früher Oſtdeutſche Rundfchau 
Bromberger Tageblatt 


Lord Robert Cecil und der franzöſiſche juriſtiſche Sach⸗ 
verſtändige Fromageot teil. Nach der Rückkehr äußerte 
ſich Herr von Höſch äußerſt befriedigt über dieſe erſte 
Zuſammenkunft mit der franzöſiſchen und engliſchen Dele⸗ 
gation. Wie angenommen werden darf, wird das Projekt 
zur Reorganiſation des Rates, das von der erſten 
Kommiſſion aufgeſtellt worden iſt, mit Ausnahme . 
Anderungen, die auch von den deutſchen Herren als Ver⸗ 
beſſerungen bezeichnet werden, nicht verändert werden. 
Am Donnerstag wird die Studienkommiſſion das Projekt 
dem Rat überreichen, der es ſeinerſeits an die Vollverſamm⸗ 
lung weiterleiten wird. Daraufhin werden die juriſtiſche 
und die politiſche Kommiſſion über die Vorſchläge zur Re⸗ 
organiſation des Rates zu beraten haben. Man hofft, daß 
bis zum 8. September alle Hinderniſſe für den Ein⸗ 
tritt Deutſchlands beſeitigt ſein werden. 
* 


Zaleſti über Genf. 


Paris, 29. Auguſt. PAT. In einer Unterredung mit 
einem Vertreter des „Matin“ erklärte Außenminiſter 
Zaleſki, daß er von den Beratungen in Paris außer⸗ 
ordentlich befriedigt ſei; er ſtellte feſt, daß zwiſchen der 
Politik Frankreichs und Polens vollſtändige Einigkeit 
herrſche. Der Miniſter iſt der Anſicht, es werde ein allge⸗ 
meines Einvernehmen auf der Grundlage des Ceeilſchen Vor⸗ 
ſchlags, der in gewiſſen Punkten abgeändert würde, möglich 
ſein. Schließlich erklärte der Miniſter, daß die Außen⸗ 
politik Polens dem Geiſte der Treue gegenüber dem 
Völkerbund entſpreche. — Aber die Innenpolitik, Herr 
Miniſter? i "9 . 


Ruſſiſcher Schiedsgerichtsvorſchlag 
an Palen. 


halten ſich von jedem 
wurf verpflichtet beid 


2 


Zu dem ruſſiſchen Angebot eines Schiedsabkommens mit 
Polen teilt die polniſche Telegraphenagentur folgendes mit: 
Im Zuſammenhang mit den Unterredungen, die ſeit 
längerer Zeit zwiſchen den Regierungen der nordweſtlichen 
Nachbarn des Sowjetbundes und den Ruſſen über einen 
evtl. Nichtangriffspakt ſtattfanden, hat der Sowjetvertreter 
in Warſchau dem Miniſter Zaleſki- vor deſſen Abreiſe 
nach Paris und Genf den Entwurf eines ſolchen polniſch⸗ 
ruſſiſchen Vertrages unterbreitet, in dem der ruſſiſche Stand⸗ 
punkt dargelegt wird. Dieſes Projekt wurde als Material 
für weitere Unterhandlungen reſerviert. Es wird den Re⸗ 
gierungen der intereſſierten Staaten mitgeteilt und nach der 
Rückkehr des Miniſters Zaleſki aus Genf einer ſorgfältigen 
Analyſe unterzogen werden. Der aus Gründen der Cour⸗ 
toiſie in Ausſicht genommene Gegenbeſuch des pol⸗ 
niſchen Außenminiſters bei Tſchitſcherin, 
deſſen Zeitpunkt noch erſt feſtgeſetzt werden ſoll, ſteht mit den 
rs bezeichneten Unterhandlungen in keinem Zuſammen⸗ 
ang. e I Ba 
* 


Forderungen der Oppoſition. 


Lemberg, 28. Auguſt. AT. Die geſtrige „Gazeta 
Poranna“ berichtet in einer Korreſpondenz von der Sowjet⸗ 
grenze, daß die Arbeiteroppoſition folgende Forderungen 
geſtellt habe: 1. Auflöſung des Komintern, wie auch Ein⸗ 
ſtellung der Erteilung irgendwelcher Subventionen für die 
Propaganda im Auslande, 2. ſtrikte Trennung zwiſchen der 
kommuniſtiſchen Partei und der Regierung, 3. Aufhebung 
des Staatsmonopols im Auslandshandel, 4. Durchführung 
von Wahlen für die Räte auf Grund des allgemeinen, ge⸗ 
heimen und gleichen Wahlrechtes, 5. Abſchaffung der 
Todesſtrafe, 6. Einſtellung der Unterſtützung der kom⸗ 
muniſtiſchen Bewegung bei fremden Völkern, 7. eine auf 
breiter Skala zugeſchnittene Amneſtie bei gleichzeitiger 
Verſetzung der kommuniſtiſchen Führer in den Anklagezu⸗ 
ſtand, 8. Befreiung der genoſſenſchaftlichen Bewegung von 
der kommuniſtiſchen Kontrolle, 9. Vornahme von Wahlen 
für die höheren geſetzgebenden und Vollzugsbehörden nach 
der Rückkehr der politiſchen Emigranten, 10. Freiheit 
des Wortes, der Preſſe und des Bekennt⸗ 
niſſes, 11. freier Zugang zu den Staatsämtern, ohne 
Rückſicht auf die Herkunft, 12. Belaſſung des Landes den 
Bauern zu ewigem Eigentum ohne Eutſchädigung, 13. Auf⸗ 
hebung der ſog. ſtaatlichen Truſte und Syndikate. Im 
14. Punkte verwahrt ſich die Oppoſition gegen etwaige Re⸗ 
preſſalien hinſichtlich derjenigen Bürger, die ſich in die kom⸗ 
muniſtiſche Bewegung haben hineinziehen laſſen. 

Die Veränderungen in der ſowjetruſſiſchen Diplomatie. 
Moskau, 28. Auguſt. (Eig. Drahtmeldung.) Der vor 
einigen Tagen ſeines Amtes enthobene Oberbefehlshaber 


der ſowjetruſſiſchen Flotte, Sow,. wird in den 
Tagen als, Militär.⸗Attachee nad, Tokio entſandt. 


Seine Beſtätigung von der japaniſchen Regierung tft aber 
bisher noch nicht erfolgt. 7 
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nächſten 


„Die 80mm breite Kolonelzeile 80 
. Pre Plane 


33.60) Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 30. Auguſt: 


Danzig: Für 100 Zlotn 57.12 ? 
In Ber in: ür 100 Zloty 46,77 
8 


(beide Notierungen vorbörslich) 
a lar = 8,95 
In Warſchau inoffiziell 1Dollar = 8,08, 


nk Polſki: 1 Dollar 


Pilſudſtis Ernennung. 


Warſchau, 29. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.) Dem 
Kriegsminiſter Marſchall Pilſudſki wurde das Er⸗ 
nennungsſchreiben zum Generalinſpekteur der Wehr⸗ 
macht bereits zugeſtellt. Es datiert vom 27. Auguſt und trägt: 
die Unterſchriften des Staatspräſidenten, des Miniſter⸗ 
präſidenten und des Kriegsminiſters. In Verbindung mit 
der Ernennung des Marſchalls Pilfudifi zum General⸗ 
inſpekteur ſind Gerüchte im Umlauf, daß der Marſchall dem⸗ 
nächſt das Kriegsminiſterium abgeben werde. Als 
Kandidat für dieſen Poſten wird von der „Rzeczpoſpolita“ 
der Diviſionsgeneral Soſnkowſki genannt. Ob General 
Soſnkowſki ſich von ſeiner ſchweren Verwundung in den 
Maitagen bereits ſoweit erholt hat, daß er ein Miniſterium 
verwalten kann, wird bezweifelt. 8 ; 

* 


Marſchall Pilſudſki hat einen mehrwöchigen urlaub 
angetreten, den er in Druſkieniki verbringen will. 


die Tangerfrage. 
Ablehnende Noten aus London und Paris. 


Der Londoner Korreſpondent des „Petit 
meldet, daß die engliſche 
Tangernote abgegangen iſt, und gleichzeitig mit der fran⸗ 
zöſiſchen Antwort in Madrid eintreffen wird. Die 
franzöſiſche und die britiſche Antwort ſind völlig 


Spanien nicht das Re 
Forderung nach einem ſtändigen Ratsſitz zu verqnicken. 


* Ihe 


Spaniſchilalienuiſcher Proteſt beim franzöſiſchen Konfulat.. 
„Daily News“ melden aus Tanger: Die einzige hier 


erſcheinende Tageszeitung bringt in ſpaniſcher Sprache einen 
offenbar von franzöſiſcher Seite inſpirierten heftigen 
Angriff gegen die ſpaniſche Regierung mit 
einer Warnung, daß die eingeborene Bevölkerung niemals 
die ſpaniſche Herrſchaft über die Tangerzone annehmen 
würde, ſowie mit einer Aufforderung an alle Einwohner 
Tangers, ſich den Vorſchlägen für den Einſchluß Tangers 
in das ſpaniſche Protektorat zu widerſetzen. Nach einer 
Meldung der „Times“ aus Tanger hat infolge dieſes Ar⸗ 
tikels der ſpaniſche Vertreter einen ſcharfen Pros 
teſt beim franzöſiſchen Konſulat erhoben. Die italieni⸗ 
ſchen Einwohner hätten ſich dieſem Proteſt ange⸗ 
ſchloſſen, da Muſſolini in dem Artikel in beleidigender Form 
behandelt wird. 8 x er: 
r dr 


Tanger im Weltkrieg Spanien angeboten? 


Der Pariſer nationaliſtiſche „Avenir“ veröffentlicht die 
Mitteilung, daß ſchon während des Weltkrieges die alli⸗ 
ierten Mächte Spanien offiziell Tanger anboten. 
Das Angebot ſei im Augenblick der deutſchen Marine⸗ 
offenſive im Juli 1918 erfolgt. Spanien hätte nur die 
ſeit 1914 in ſeinen Häfen liegenden deutſchen Schiffe 
zu beſchlagnahmen brauchen. f g f 

Der König und das Kabinett Maura entſchieden 
fi einſtimmig für die Annahme dieſes Angebotes, und der 
ſpaniſche Botſchafter in Berlin erhielt den Auf⸗ 
trag, die Beſchlagnahme der deutſchen Schiffe auzukündigen. 
Er aber telegraphierte direkt an den König: „Nichts kann 
mehr dem deutſchen Heer den Sieg entreißen. Die von Spa⸗ 
nien ins Auge gefaßten Maßnahmen müßten mit einer 
nationalen Kataſtrophe enden.“ 

Das Telegramm machte auf den König Eindruck und 
Spaniens Zuſage an die Alliierten wurde zurück⸗ 
genommen. Nach dem Kriege wollte Miniſterpräſident 
Maura den Botſchafter wegen Hochverrates verfolgen, 
doch begnügte ſich der König mit feiner Demiſſion. — 


emals die Entente einem Bundesgenoſſen 
eigene Intereſſengebiete als Entſchädigung angeboten oder 
gewährt. Br ER 


Ein Telegramm Nanguas zur Tangerfrage. 


London, 90, Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) In einem 
von den „Daily News“ veröffentlichten Telegramm mit 
dem geſtrigen Datum ſagt der ſpauiſche Außenminiſter: Die 
ſpaniſche öffentliche Meinung drängt die Regierung, 
ihre Forderung bezüglich des Einſchluſſes von Tanger in 
die ſpaniſche Zone aufrechtzuerhalten, da nur dadurch 
eine Garantie dafür gegeben iſt, daß Tanger niemals 
Feſtung und Kriegshaſen wird. Wenn dieſes ge⸗ 
rechte Erſuchen nicht beachtet wird, werde Spanien aus dem 
Völkerbunde austreten.“ SE 2 
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Jo nal“ P 
Antwort auf die anitche 0 


identſſch. 


Sie find in ſehr energiſchem Ton abgefaßt und betonen, daß 
echt hube, das Tangerproblem mit der 
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Unruhen in Spanien? 


Berlin, 30. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Einer 
Meldung der „Montagspoſt“ aus Madrid zufolge ſollen die 
Gerüchte über Unruhen in Spanien auf Un wahrheit 
beruhen. Demgegenüber ſtellt die „Chicago Tribune“ feit, 
daß die Telephon verbindungen mit Spanien 
unterbrochen ſeien, ſelbſt blutige Unruhen wer⸗ 
den dem genannten Blatt gemeldet. Die Bewegung ſoll aus 
der unzufriedenen Haltung der Artillerieoffiziere 
entſtanden ſein. 


Liguidations⸗Methoden. 
Das evangeliſche Knabenalumnat „Paulinum“, 


deſſen Bedrohung durch die verſuchte Liquidation in 
aller Welt Aufſehen erregt hat, iſt von neuem der Gefähr⸗ 
dung durch den Polniſch⸗Evangeliſchen Verein 
ausgeſetzt, der wieder Anſtrengungen macht, die Anſtalt in 
ſeinen Beſitz zu bekommen. Zwar hat der Polniſche Staat 
entgegen einer einſtweiligen Verfügung des Gemiſch⸗ 
ten deutſch⸗polniſchen Schiedsgerichtes, die 
dem Polniſchen Staat jede Verfügung über das 
Paulinum⸗Grundſtück unterſagte, das Grundſtück an 
den Polniſch⸗Evangeliſchen Verein verkauft und auch 
aufgelaſſen. Trotzdem und trotz verſchiedener Verſuche des 
Polniſch⸗Evangeliſchen Vereins, ſich durch überrumpe⸗ 
lung in den Beſitz des Hauſes zu ſetzen, iſt es bisher mög⸗ 
li geweſen, die Anſtalt den deutſchen evangeliſchen 
Schülern, die dort verſorgt werden, zu erhalten. Über das 
endgültige Schickſal des Paulinums hat das Ge⸗ 
miſchte deutſch⸗polniſche Schiedsgericht wiederholt ver⸗ 
handelt, aber bisher wurde dem rechtmäßigen Eigentümer 


noch kein Urteil zugeſtellt. Trotzdem verſuchte der Polniſch⸗ 


Be Nenierungsfreiien 


Evangeliſche Verein eine übergabe auch des Inventars 
zu erreichen und damit den 41 evangeliſchen Zöglingen des 
Paulinums ihre Heimſtätte zu nehmen. Als dieſe Verſuche 
nicht zum Ziele führten, hat neuerdings der Polniſch⸗ 
Evangeliſche Verein die Exmiſſionsklage beim hieſi⸗ 
gen Kreisgericht erhoben, das ſich jedoch für nicht zuſtändig 
erklärte. 
Bezeichnend für den ganzen Verlauf der Angelegenheit 
iſt, daß die rechtmäßigen Eigentümer bisher auch noch nicht 
einen Groſchen „Entſchädigung“ für das Paulinam erhalten 
haben. Dieſe auf dem Papier ſtehende Entſchädigung 
fe ering bemeſſen, daß für das geſamte Inventar die 


e Summe von 1600 zt leintauſend ſechshundert Zloty), 


das ſind 744 Reichsmark (ſiebenhundert vierundvierzig RM.) 
oder 177,14 Dollar feſtgeſetzt iſt. Zu dem Inventar gehören: 
ein Klavier, ein Harmonium, ein Büfett, 26 Bettſtellen mit 
Matratzen 05 Stühle, 29 Schränke, 25 Regale, 18 elektriſche 
Lampen, 20 Gaslampen, 18 Bilder, 18 Paar Gardinen mit 
Rahmen, Küchengeräte und Wäſche. ; 

b der „Käufer“ ſich wirklich einbildet, für einen ſo 
lächerlich geringen Betrag, den der Eigentümer nicht einmal 
erhalten hat, die Sachen „gekauft“ zu hahen? 


der Kampf um Bninfti. 


N Warſchau, 29. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.) In 
Fiſt die Abſetzung des Wojewoden 

ninſki von ſeinem Poſten beſchloſſene Tat ſache. 
Man iſt ſich nur noch nicht über den Zeitpunkt einig. Augen⸗ 


% blicklich find Gerüchte im Umlauf, daß ſein Abbau gleich nach 


ſeiner Rückkehr vom Urlaub 


erfolgen werde. 
* 


0 1 der bevorſtehenden Verabſchiedung des Wojewoden 


ſchreibt der „Kurſer Poznanſki“ im Leitartikel feiner 


Nr. 394 vom 27. Auguſt u. a.: 

»Die Regierung des Herrn Bartel erklärt, fie wolle 
mit der Parteiwirtſchaft in Polen den Kampf auf⸗ 
nehmenn Niemals jedoch ſtand die Parteiwirtſchaft in ſolcher 
Blüte wie jetzt; denn noch niemals hat eine polniſche Re⸗ 
gierung, wie ſehr ſie auch parteipolitiſch gefärbt war, es 
gewagt, in der Verwaltung ſolche parteiiſchen Maßnahmen 


zu treffen, wie dies heute geſchieht. Wir ſehen darüber hin⸗ 


weg, daß dieſe Methoden in unſerem 


eg, 8 ] noch ſchwachen und 
nicht genügend entwickelten ſtaatlichen Organismus Chaos 
und Desorganiſation hervorrufen, ſie können auch ein fataler 


1 
Präzedenzfall für die Zukunft werden. Ein kraſſes Bei⸗ 
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fpiel dieſer ſehr ſchädlichen Methoden ift die Angelegenheit 
des Herrn Bninſki. Es iſt bekannt, daß die Regierung 
dem gegenwärtigen Poſener Wojewoden irgendwelche tat⸗ 
ſächlichen Vorwürfe nicht machen konnte, und daß ſie auch 
rg imſtande war, diſziplinariſch gegen ihn vorzugehen. 
Es ſpielen hier auch irgendwelche Parteirückſichten keine 
Rolle; denn Herr Bninſki iſt kein Parteimann. Wir willen 


alle, wie vorbildlich und patriotiſch feine Tätigkeit in der 


nur aus parteiiſchen 
Wir müſſen fie als 


Poſener Wojewodſchaft war, ſeine Beſeitigung würde alſo 
und politiſchen Gründen erfolgen. 


eine Provokation der hieſigen Bevölkerung 


betrachten, die ihre Anhänglichkeit an Herrn Bninſti daburch 


bewies, daß ſie zu ſeiner Verteidigung Hunderte von 
Depeſchen an den Staatspräſidenten und den Miniſter⸗ 


er präſidenten abſandte. Die Depeſchen haben auf die Stellung- 


nahme der Regierung keinen Einfluß ausgeübt; der 
Regierung ſcheint nichts an der Befriedung des Landes ge⸗ 


St r halten, 


a der Zeit des Staatsſtreichs dem Volke geſchlagen 
wurden. + 3 £ 
Die großpolniſche Bevölkerung würde, das müſſen wir 


Deutlich erklären, die Demiſſion Bninfkis als einen weiteren 


1 


er 
8987 


Vorgehen der Regierung würde ſicherlich 


Racheakt der Leiter der „moraliſchen Revolution“ anſehen, 
nd zwar als einen Akt der Rache nicht nur gegenüber einem 
enſchen, der nicht zum Mailager gehörte, ſondern gegen⸗ 
über der ganzen Poſener Wojewodſchaft. 


0 7 5 eine ſtarke Reaktion 
hervorrufen. Es wäre deshalb bedauerlich, wenn der rt 
 Staatspräfident gerade nach Verübung eines ſolchen 
Racheaktes durch die Regierung Anknüpfungen mit der hieſi⸗ 
gen Bevölkerung ſuchte. Das Bedauern wegen der grund⸗ 
loſen Beſeitigung eines der hervorragendſten Großpolen 


unſerer Zeit würde zweifellos ſehr erheblich die Feier⸗ 


lichkeiten beeinträchtigen, die mit einem Beſuch des 
Staatspräſidenten verknüpft ſind. N 
„Die Regierung würde auch ſicherlich große Schwierig⸗ 
keiten haben, einen Nachfolger für den Wojewoden zu 
finden, dem man unter dieſen peinlichen Umſtänden das 
Amt genommen hat. 8 
ſchleſiſchen Wojewoden Bilſki die Rede. Es fällt uns 
ſchwer, dieſes Gerücht ernſt zu nehmen, da wir wiſſen, daß 
der aus Parteirückſichten aus ſeiner Stellung entfernte 
frühere Wojewode von Wolhynien Deabſki, als man ihm 
die Poſener Wojewodſchaft antrug, erklärt hat, daß kein 
anſtändi Nahe Menſch Luſt haben würde, im Gegenſatz 
zur großpolniſchen Bevölkerung Poſener Wojewode zu wer⸗ 
den. Wenn die Regierung nicht die Abſicht hat, die öffent⸗ 
liche Meinung zu beruhigen, wenn fie fie im Gegenteil pros 
voßzieren und ihr rückſichtslos ihren Willen aufzwingen will, 


Gaskocher mit Ooppelapparatbrenner, neuester Konstruktion, leihw.ise abzugehen, 


Jagielloiska 38 oder Verkaufsladen, ulica Jagiellofiska 14, vis-a-vis vom Stadttheater. 


Anfragen zu richten an das Gaswerk, u 


Aber ein ſolches 


Heute iſt von der Kandidatur des 


wenn ſie Kampf und Gärung will, ſchadet ſie vor allem dem 
ſtaatlichen Intereſſe und ſich ſelbſt. Die Entlaſſung Bninſkis 
verlangt in Großpolen nur eine kleine Gruppe der 
radikalen ſtädtiſchen Intelligenz. Wenn die Regierung des 
Herrn Bartel ſich in Großpolen auf dieſe Gruppe ſtützen 
will, ſo wird dies nicht weit führen. Die Entlaſſung des 
Wojewoden Bninſki wird für die Regierung jeden Weg zur 
Verſtändigung mit dem anſtändigen, arbeitenden und patrio⸗ 
tiſchen Volke in Großpolen verſchließen.“ 


Gegenrevolution in Griechenland? 


Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Sofia, daß 
auf Grund von Nachrichten von der griechiſchen Grenze in 
Griechenland eine Gegenrevolution ausgebrochen ſein ſoll. 
Von vormittag bis 7 Uhr abends wurde am Freitag in 
Saloniki, Seres und Drama Gewehrfeuer gehört. 

Das genannte Blatt meldet weiter aus Athen, daß dort 
eine Verſchwörung entdeckt worden ſei zur Befreiung 
Pangalos' und ſeiner Entführung ins Ausland. Dieſe Auf⸗ 
gabe überrnahm der ehemalige Marinekommandant Kolio⸗ 
lexis. Mit Rückſicht darauf ließ der General Kondilis noch 
in derſelben Nacht Pangalos in das alte türkiſche Gefängnis 
auf Kreta überführen. 


Der polniſche Katholikentag. 


a Am Freitag fand in Warſchau im Sitzungsſaale des 
Miniſterrates um 5 Uhr nachmittags eine Verſammlung 
ſtatt, die aus Anlaß der Eröffnung der polniſchen Katholiken⸗ 
tagung einberufen wurde. Die Verſammelten begaben ſich 
nach Beendigung der Beratungen nach dem Ruderklub der 
Warſchauer Geſellſchaft, wo gegen 7 Uhr die Reliquien des 
N Staniſtaw Koſtka eintrafen. Die Reliquien ſollen 
durch eine feierliche Prozeſſion zur Jeſuitenkirche gebracht 
werden. Tags darauf früh werden die Reliquien nach 
Maſowien übergeführt. Gleichzeitig beginnt die Tagung der 
Katholiken im großen Saale des Polytechnikums. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach wird der Staatspräſident an der Er⸗ 
öffnung der Tagung teilnehmen. Offiziell wird die Regie⸗ 
rung durch den Innenminiſter vertreten fein. Aus War⸗ 
ſchau wird dazu noch gemeldet: Bei der Überführung der 
Reliquien des heiligen Staniſtaw Koſtka von Plock nach 
Warſchau verſammelten ſich am Landungsplatz des War⸗ 
ſchauer Ruderklubs ungeheure Menſchenmaſſen. Darauf 
formierte ſich eine Prozeſſion vom Bootshaus bis zur 
Jeſuitenkirche. An dieſer Prozeſſion nahmen außer der Geiſt⸗ 
lichkeit die Regierung der Senat, der Sejm, Militär, Polizei, 
mehrere Kapellen und große Maſſen des Publikums teil. 
= 


Vereidigung weſtpolniſcher Biſchöfe. 


Warſchau, 29. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.) Die in 
Warſchau anläßlich des Katholikentags verſammelten Biſchöfe 
ſtatteten geſtern mit dem Erzbiſchof Jalbrzykowſki an 
der Spitze dem Staatspräſidenten Moseicki einen Beſuch 
ab. Bei dieſer Gelegenheit erfolgte die Vereidigung der 
Biſchöfe Lu.fomffi und Okoniewſki entſprechend den 
Vorſchriften des Konkordats. 


Ein Füllhorn von Gesetzen N 
und Verordnungen. | 


Warſchau, 26. Auguſt. PAT. Im Finanzminiſterium 
wird zurzeit im beſchleunigten Tempo eine große Anzahl von 
Geſetzen und Verordnungen bezüglich der Wirtſchafts⸗ 
ſanierung ausgearbeitet, von denen 
als Verordnungen des Staatspräſidenten ver 
öffentlicht werden ſollen. Von den 55 Geſetzen und Verord⸗ 
nnugen betrifft die Mehrzahl (29) Währungs⸗ und 
Kreditfragen. 
obengenannten waren ſchon Gegenſtand einer Umfrage, die 
vom Finanzminiſter veranſtaltet wurde, um ſie mit den For⸗ 
derungen in Einklang zu bringen, die vom Wirtſchaftsleben 
erhoben werden. Von den übrigen Entwürfen iſt ein größerer 
Teil auch faſt fertig. 


Auflösung der ruſſiſchen Handelsvertretung in Polen? 

Moskau, 25. Auguſt. In Verbindung mit einer neuen 
Reviſion der Handelsvertretungen Rußlands im Ausland 
ſollen die Vertretungen in vier bis fünf Ländern, darunter 
in Polen, geſchloſſen werden. Wie die „Lodz. Fr. Pr.“ er⸗ 
fährt, hat der neue ruſſiſche Handelskommiſſar Mikoſan 
im Einvernehmen mit der ne und erninſpektion 
eine neue Reviſion der Handels vertretungen in Paris, 
London, Berlin, Warſchau und Rom angeordnet. Wie 
verlautet, richten ſich die Abſichten der Reviſion auf große 
Perſonalveränderungen und auf einen weiteren Beamten⸗ 
abbau. Mikojan wird voraus ſichtlich ſelbſt nach Paris, Berlin 


und London reiſen. 


Nepublir Polen. 


Heute nachmittag hatte der Miniſterpräſident 


eine längere Konferenz mit dem Sejimmarſchall 
Rataj und abends eine ſolche mit dem Marſchall 
Pilſudſki. 


i Rundſchau des Staatsbürgers. 


Der Beginn des Schuljahres. 

Das Kreisſchulkuratorium teilt mit: Auf Grund der 
Verordnung des Kultusminiſteriums in Sachen der Aus⸗ 
führung der durch die polniſche Telegraphenagentur ver⸗ 
breiteten Verfügung über den Beginn des Schuljahres am 


15. September in ganz Polen teilt das Kuratorium den 
Direktionen der Gymnaſien, Volks- und Fortbildungs⸗ 
ſchulen, desgl. den Schulinſpektoren mit, daß die Schulen, 
die im September d. J. den Unterricht aufnehmen ſollten, 
übereinſtimmend mit der obengenannten Verfügung am 
15. September beginnen. Hingegen ſoll in den Schulen, in 
denen der Unterricht bereits im Auguſt begonnen hat, dieſer 
ohne Unterbrechung bis zu den Herbſtferien fortgeſetzt wer⸗ 
den, falls nicht die örtlichen Geſundheitsämter in bezug auf 
die einzelnen Schulen anders verfügen. 
Rundſchreiben verſendet das Kuratorium in dieſer An⸗ 
gelegenheit nicht. —) Bernard Ehrzanowſki, 
Kurator. 


ein bedeutender Teil 
päiſchen Tennisplätzen das Gepräge und die Anziehungskraft 
en — m aun ee Klub⸗Patrit 


13 bereits fertige Entwürfe von den 


nenes Silber lan 


Ein beſonderes 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg. 30. Auguſt. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
weitere Aufheiterung mit leichter Bewöl⸗ 
kung an. 


Die Tennismeiſterſchaften von Bromberg. 


Am geſtrigen Sonntag kam das diesjährige Tennis⸗ 
turnier nun endlich, nach den vielen unliebſamen Unter⸗ 
brechungen, die der Wettergott veranlaßt hatte, ins Finale. 
Das Publikum war zahlreich erſchienen, um den End⸗ 
kämpfen beizuwohnen. Der Entſcheidungskampf um die 
Meiſterſchaft im Herren ⸗Einzelſpiel war hin⸗ 
gegen bereits am Sonnabend ausgefochten worden: Szule 
(Militär⸗Klub), der den vorjährigen Meiſter Chojeeki ge⸗ 
ſchlagen hatte, ſtand gegen Oskar Guhl (Sportbrüderl. Es 
entwickelte ſich ein äußerſt ſcharfer Kampf, reich an ebenſo 
ſchönen wie intereſſanten Momenten. Szule ſpielte mit 
Raffineſſe, ſchnitt und placierte vorzüglich. Guhl war ſeinem 
Gegner techniſch gewachſen, wenn nicht gar überlegen und 
hatte außerdem das Plus, das er mit Hingebung, äußerſter 
Anſpannung und Energie ſpielte. Er ſiegte mit 6:2/7:5. 
Am Sonntag ſtanden ſich noch Weynerowſki (Sport⸗ 
brüder) und Guhl TI (Sportbrüder) gegenüber. Weyne⸗ 
rowſki, der ein ſehr ſchönes Spiel zeigte und ebenfalls blen⸗ 
dend placierte, wurde mit 10 : 8/1129 geſchlagen, Guhl II von 
6:/6:2/6:3. Guhl 1 errang ſomit die Meiſterſchaft 
und den Pokal des Magiſtrats der Stadt Bromberg. Der 
diesjährige Meiſter iſt gebürtiger Lodzer, ſteht im 32. Oebens⸗ 
jahr und hat vor zwölf Jahren in Hamburg zu ſpielen be⸗ 
gonnen. Die Meiſterſchaft von Bromberg hatte er bereits 
in den Jahren 1923 und 1924. Bei den Meiſterſchaftsſpielen 
von Lodz 1925 hat er den 3. Preis, bei den Poſener Meiſter⸗ 
ſchaftsſpielen 1925 ebenfalls den 3. Preis erworben. i 

Das Spiel um die Damen⸗Meiſterſchaft zwiſchen 
der vorjährigen Siegerin, Frau Knabe (Paleſtra, und 
Frau Groß (Paleſtra), die in dieſem Jahr in vorzüglicher 
Form iſt, konnte wegen Verhinderung der Frau Knabe nicht 
zum Austrag gebracht werden. — Die Sieger im Herren⸗ 
Doppelſpiel wurden Guhl II, Weynerowſki 
(Sportbrüder). Das Paar, das ſich in famoſer Weiſe er⸗ 
gänzt, ſiegte im Final gegen Sokokowfſki, Kraczkiewicz 8:6, 
6: 1, gegen Guhl I, Scherle 4: 6, 6: 2, 6: 3, 6: 1. Siegerin⸗ 
nen im Domen-Doppelipiel wurden Frau Dr. 
Behring "(Paleitra) und Frau Groß (Paleſtra). Das 
Gegenpaar, Frau Knabe und Frau Hinrichſen wurde mit 
4: 6, 6: 4, 8: 6 geſchlagen. ie fünfte Konkurrenz, Ge⸗ 
miſchtes Doppelſpiel, brachte den Sieg Kock III, 
Guhl I (Sportbrüder). Das intereſſante Schlußſpiel 
zwiſchen dem Siegerpaar und Racieſka—Szule wurde fait 
durchweg von den Herren beſtritten und endete mit 6 : 1, 
6 : 4. In den Vorgabeſpielen wurde Sieger im Herren⸗ 
einzelipiel Draheim (Sportbrüder), im Dameneinzelipiel 
Frau Groß (pPaleſtra! und im Herren⸗Doppelſpiel So⸗ 
kolowſki (B. K. S.), Weynerowſki (Sportbrüder). 
Die neunte Konkurr (Gemiſchtes Doppelſpiel mit Vor⸗ 


gabe] konnte geſtern nicht mehr beendet werden. Der erſte 


Satz zwiſchen den Paaren Racieſka—Sokolowſki (B. K. S.) 
und Kock 1, Scherle (Sportbrüder) endete mit 6 : 4. 
das Schlußergebnis werden wir wie ebenſo über die Ent⸗ 
ſcheidung in der Damenmeiſterſchaft noch berichten. 

Zum Schluß einige Bemerkungen allgemeiner Natur: 
Das Turnier erreichte nicht das höchſte Niveau. das man 
ihm gewünſcht hätte. Mit einigen acht oder neun Ausnahmen 
wurde mittelmäßig geſpielt. Schuld waren vielleicht zu 
einem Teil die nicht fehr guten Plätze. Man vermißte einen 
gewiſſen Schneid im Spiel, der heutzutage den weſteuro⸗ 
9 N ußte auch ein a a 
tismus auffallen, der demonſtrativ Beifall zollte, wenn der 
eigene Spieler einmal eine ſogenannte Leiſtung vollbrachte, 
die gegneriſchen Stücke aber unbeachtet ließ. Wenn ſchon 
Beifall, dann ſoll er ehrliche Anerkennung aus reiner Sports 


begeiſterung ſein, aber nicht aus Klub⸗Patriotismus. Dem 


günſtigen Eindruck des Turniers können ſolche Kleinigkeiten 
(eigentlich Kleinlichkeiten) ungeheuer ſchaden. — Der Leitung 
gebührt für die geſchickte Durchführung des großangelegten 
Turniers vollſte Anerkennung. 


Das Spinnen der Marienfäden. 


Wenn die Spätſommertage kommen, ſehen wir draußen 
in den Gärten, auf Feld und Wieſen, im Wald und auf der 
Heide überall zarte hellſchimmernde Fäden, die wie geſpon⸗ 
gſam durch die Luft fliegen und ſich wohl 
auch dem Spaziergänger an die Kleidung hängen. Das ſind 
die Marienfäden, die in der Volksſprache auch Altweiber⸗ 
ſommer genannt werden. Manchmal ballen ſich dieſe Fäden 
auch zu weißen Flöckchen zuſammen. Dieſe feinen 
werden von kleinen Spinnen gewiſſer Arten geſponnen. 
Dieſe Spinnen ſitzen mit weitausgeſtreckten Beinen auf dem 
Boden und ſpinnen Fäden, die in die Luft ſteigen. Iſt der 
Faden lang genug oder hat die Spinne im Körper keine 
Subſtanz mehr zum Weiterſpinnen, ſo beißt ſie den zunächſt 
am Boden befeſtigten Faden ab, und dieſer fliegt mit der 
kleinen Spinne, die ſich unten angeklammert hat, fort, und 
zwar an irgend einen Ort, der dann als Winterquartier 
benutzt werden kann. Die Marienfäden werden übrigens 
auch noch Mariengarn, Frauenſommer, fliegender Sommer, 
Herbſtfäden und Mädchenſommer genannt. A. M. 


§ Das Lettiſche Konſulat in Poſen, ul. 27. Grudnia 2, 
iſt 11 1. September ab täglich von 4—6 Uhr nachmittags 
geöffnet. 

§ Die Ferien in den Bromberger höheren deutſchen 
Lehranſtalten ſind, wie aus einer Mitteilung im Inſeraten⸗ 
teil unſeres Blattes hervorgeht, um 14 Tage verlängert 
worden, ſo daß die Aufnahmeprüfungen am 14. September 
ſtattfinden und der Unterricht am 15. September, 8 Uhr 
morgens, beginnt. 

8 Tollwutfälle in der Wojewodſchaft Poſen. In der 
Zeit vom 16. bis 31. Juli d. J. herrſchte in der Wojewodſchaft 
Poſen die Tollwut in 20 Kreiſen, 50 Gemeinden und auf 56 
Gehöften, und zwar a | Kreis 4, 4, Kolmar 6, 6, 
Czarnikau 3, 3, Gueſen 5, 7, Goſtyn 4, 4, 8 1. 1. 
Jarotſchin 2, 2, Kempen 1, 1, Liſſa 1, 2, irnbaum 1, 1, 
Obornik 5, 6, Adelnau 3, 4, Schildberg 1, 1, Schroda 1,2, 


über , 


— 


äden 


Samter 1, 1, Strelno 3, 3, Schubin 3, 3, Wongrowitz 1, 1, 


e 1, 1 und Wreſchen 3, 3. 


Prächtiges Wetter beſcherte uns zur allgemeinen aber 


gewiß nicht unangenehmen Überraſchung der geſtrige Sonn⸗ 
tag. Hoffentlich bleibt das Wetter für die nächſten Tage 


8 Ein Feuer iſt geſtern in der Berliner Straße 5, 
Molkerei Kunkel, um 11,45 Uhr vormittags ausgebrochen. 


Das Feuer griff von Heizröhren auf den Fußboden über 


und zerſtörte etwa drei Quadratmeter Boden. Die Feuer⸗ 
wehr konnte bald Herr des Brandes werden und rückte um 
12,10 Uhr wieder ab. 


1 


in dieſem Monat. Wer feine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt ſofort nach. Beſchweren Sie ſich auch beim Pojt« 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch be⸗ 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen ſind, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


der Portogebühr u. 15 Groſchen nach. 


$ Derhaftete Diebe. In der Nacht zum Sonnabend 
wurde bei dem Schloſſer Paul Wirkus, Feldweg 7, ein⸗ 
gebrochen. Den Dieben fielen Garderobenſtücke und Schuhe 
im Werte von 220 zi in die Hände. Geſtern gelang es nun 
der Polizei, die Diebe zu verhaften und ihnen die ge⸗ 
ſtohlenen Sachen abzunehmen. Es handelt ſich um den 
Schloſſer Walter Jarecki, Feldweg 21, und den Schneider 
Paul Kotlenga, Feldweg 7. 
FS Verhaftet wurden fünf Perfonen wegen Trunkenheit, 
eine wegen Bettelns, zwei wegen Herumtreibens, eine 
wegen Lärmens auf der Straße und ein jugendlicher Aus⸗ 
reißer. ; 


= 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 
D. G. f. K. u. W. Heute, abends 8% Uhr, findet im Zivilkaſino 
die ordentliche Mitglieder⸗Verſammlung ſtatt. (10099 


Der Männer⸗Turnverein Bromberg. E. V., turnt jeden Diens⸗ 
tag und Freitag abends, und zwar um 7 Uhr die Jugend⸗ 


Abteilung, um 8½ Uhr die Männer: und Frauen-Abteilung. | 


Anmeldungen Ingen. Buchholz, Danziger Straße 150a. (7008 
* . * 
* Gnefen (Gniezno), 28. Auguſt. Wieder drei 


Opfer von Pilz vergiftung! Die Frau eines Do⸗ 
minialarbeiters in Dziadkowo, Magdalena Ocho eka, ſam⸗ 
melte laut „Kurj. Pozu.“ auf dem Heimwege aus der Kirche 
Pilze. Am Dienstag wurde die 14jährige Tochter Mar⸗ 


jana ins Krankenhaus vom Roten Kreuz eingeliefert, wo es 


aber den Arzten gelang, die Kranke zu retten. Drei Tage 
ſpäter wurden eingeliefert die Mutter, 35 Jahre, die 
Tochter Staniſkawa, 10 Jahre, und der ſiebenjäh⸗ 
rige Sohnz; alle drei ſtarben noch an demſelben Tage. 
Der Vater und ein einjähriges Kind befinden ſich noch in Be⸗ 
handlung. 0 

* Goſtin (Goſtun), 29. Auguſt. Infolge eines Motor⸗ 
defekts mußte ein Doppeldecker Potez Nr. 4180 in 
Golalanden. Die Beſatzung beſtand aus zwei Offizieren 
und einem Sergeanten. Schon nahe der Erde warf der 
Sturm den Doppeldecker um, wodurch er ſo ſtark beſchädigt 
wurde, daß er auseinandergenommen und mit der Bahn zur 
Reparatur geſchickt werden mußte. Von den Fliegern hat 
nur einer geringe Verletzungen erlitten. 

* Inowrociam, 29. Auguſt. Verhaftung eines 
Briefmarders. In der letzten Zeit ereignete es ſich 
wiederholt, daß Briefe, die Geld enthielten, ſpurlos ver⸗ 
ſchwanden. Der Verdacht, den Briefmarder zu ſpielen, fiel 
auf den Poſtbeamten St. Z., und zwar aus dem Grunde, 
weil die Briefe gewöhnlich dann verſchwanden, wenn dieſer 
Beamte Dienſt hatte. Während der Dienſtſtunden, die 3. 
am 24. d. M. hatte, wurden in den Briefkaſten im Poſtamt 4 
fingierte Briefe geworfen. in deren einem ſich 14 zi und im 
anderen 8 zt befanden. Die Nummern der in den Briefen 
befindlichen Ztotyſcheine waren notiert. Nach Leerung des 
Poſtkaſtens durch den Beamten Z. und nach Abſtempelung 
er darin befindlichen Briefe wurde feſtgeſtellt, daß von den 

gierten Briefen zweie fehlten. Da nun Z. den Diebſtahl 
nicht eingeſtehen wollte, wurde ein Poliziſt herbeigerufen, 
der bei der von ihm vorgenommenen Leibesviſitation des Z. 
die beiden Briefe fand und aus der Unterhoſe hervor⸗ 
409. Der diebiſche Beamte wurde ſofort in Haft genommen. 
Während der darauf in ſeiner Wohnung vorgenommenen 
Hausſuchung wurden im Ofen Reſte verbrannter Briefe 
vorgefunden. Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß Z., der 
über ſeinen Stand lebte und zahlreiche Garderobeſtücke 
N ſich mit dem Briefdiebſtahl bereits ſeit längerer Zeit 
efaßte. 

* Lille, 29. Auguſt. Ein ſchrecklicher Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich im Haufe ul. Komeniuſza 40. Das zwei⸗ 
jährige Töchterchen Urſula des Bierfahrers Figa war 
mit feinem 14jährigen Bruder und einem Haushunde im 
Haderaum als plötzlich der große eiſerne Badeoſen auf das 
kleine Mädchen fiel. Auf das Hilferufen des Bruders eilten 
Mutter und Hausbewohner herbei und befreiten die Verun⸗ 
glückte aus ihrer entſetzlichen Lage. Das Kind hatte eine 

chwere Verletzung am Hinterkopf davongetragen, 
war blutüberſtrömt und gab noch ſchwache Lebenszeichen von 
ſich. Ein Arzt, zu dem von der Mutter das Kind getragen 
wurde. gab ſich die größte Mühe dem Kinde das Leben zu er⸗ 
halten, doch verſchied es dort infolge der ſchweren Verletzung 
unter ſeinen Händen. Wie das „Bill. Tagebl.“ hört, ſoll der 
Fund dem Lindchen zwiſchen die Beinchen gekommen ſein, 
wodurch es das Gleichgewicht verlor und ſich an dem Bade⸗ 
ofen ſeſthalten wollte, dabei gab der Ofen nach und fiel mit 
voller Wucht auf das arme Opfer. 

e Moſchin (Moſina), 29. Auguſt. In den benachbarten 
Wäldern haben ſich in der letzten Zeit die Wildſchweine 
ſtark vermehrt und richten großen Schaden an. 

f * Nakel (Naflo), 29, Auguſt. Während eines Gewitters 
un voriger Woche wurde der Briefträger Franciszek 
Sprawa nem Blitz erſchlagen. Er hinterläßt Frau 
und vier Kinder. & 
5 * Zirke (Sieraköw), 29. Auguſt. Donnerstag nachmittag 
rannten in Gora dem Landwirt Steinke Scheune 
und Stall nieder. Es ſollen 70 Fuhren Getreide verbrannt 
ſein und anderes mehr. Sechs Spritzen waren zur Löſchhilfe 
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Berbeſſerung der Fruchtfolge, 


Mahndorfer Dkopfweizen 


anerkannte Original- u. 1. Abſaat. 


empfiehlt billi * — . einziger Dickkopfweizen, der den 


inter unbeſchädigt überſtanden hat. 


an | 
Sees Benſings Meteor 


Telefon 1319 züge von Trotzkopf und Dickkopf. 


File z flechtel ! Snntbaugenofenithaft 


nimmt an 609,8 
Braun, Dworcowa⸗6. 


Muteich. 


[ motivführer und der Heizer wurden 


46.53—46,77, Poſen 46.58 —46.83. Kattowitz 46.53—46,77. 


i anerkannte 1. Abſaat, vorzüglich geeignet zur 


anerkannte Originalſgat, vereinigt die Vor⸗ 
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erſchienen. über die Entſtehungsurſache iſt Näheres noch 
nicht bekannt. Der Schaden beziffert ſich auf 10 000 zt. 


Kleine Nundſchau. 


* Die Konkurrentin der Ederle. In Dover kam am 
Sonnabend nachmittag 3 Uhr 10 Minuten die Amerikanerin 


[Frau Corſon nach erfolgreicher Durchſchwimmung des 


Kanals in der Zeit von 15 Stunden 40 Minuten an Land. 

* Zugentgleiſung in Frankreich. Paris, 30. Auguſt. 
(Eigene Drahtmeldung.) Wie „Havas“ aus Dijon meldet, 
iſt heute nacht gegen 1 Uhr zwiſchen den Bahnhöfen Ver⸗ 
narſon und La Tour de Mailleroy der aus St. Etienne kom⸗ 
mende Perſonenzug mit der Lokomotive, einem Gepäck⸗ 
wagen und vier Perſonenwagen entgleiſt. Der Loka⸗ 
durch Dampf 
Fünf Reiſende kamen mit leichteren 
f g Der Verkehr auf der Strecke iſt ge⸗ 
perrt. 


* Ein neuer Welthöhenrekord. Der franzöſiſche Flieger 
Calligo hat auf dem Flugplatz von Le Bourget feinen 
eigenen Welthöhenrekord, der 12066 Meter betrug, ge⸗ 
ſchlagen. Er ſtieg um 5 Uhr auf und landete um 7,95 Uhr, 
nachdem er eine Höhe von ungefähr 12800 Metern 
erreicht hatte. Die erreichte Höhe wird erſt nach einer Prü⸗ 
fung der Barographen wirklich feſtſtehen. Es wird jedoch als 
Bor 2 daß der frühere Rekord bei weitem geſchlagen 
worden iſt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 29. u. 30. Auguſt auf 5,9949 Zloty 


feſtgeſetzt. 1 
Der 31 am 28. Au 
bis 97185 123 57,13--57,27, 


ſchwer verbrüht. 
Verletzungen davon. 


ft. Danzig: Ueberweiſung 57,00 
Berlin: Ueberweiſung N 5 
ar 46, 
bis 47,05, Neuyork: Ueberweſſung 11.50, Rig a: Ueberweiſung 
65,00, Amfterdam: Be ene 25.00, Zürich: Ueberwei⸗ 
fung 57,50, London: Ueberweiſung 45,00, Czernowitz: 
Ueberweiſung 2400, Bukareſt: Ueberweiſung 2425. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
28. Rae In Ey Gulden wurden naler für Banknoten: 
100 Reichsmark 122,497 Gd., 122.803 Br. 100 Jtoty 57,33 Gd. 
57.47 Br., 1 amerik. Dollar —,— Gd., — ,— Br., Scheck London 
24.95 Gd., 24,95 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund 
Sterl. 24.96 Gd., 24.98 Br., Berlin 100 Reichsmark —,— Gd., 
. Br., Neuyork 1 Dollar 5,1370 G., 5,1500 Br., Holland 100 


Gulden —— Gd. —,— Br., Zürich 100 Fr. —,— Gd., —— Br., 

Paris 100 Fr. —,— Gd., —— Br. Brüſſel 100 Fr. —— Gd., —.— 

Br., Helſingfors 100 finn. M. —.— Gd., —— Br., Stockholm! 
r. —— Gd. —.— Br., Kopenhagen 100 Kr. —— Gd. 


Oslo 100 Kronen —.— 
Br. 


0 U 


Offis. Für drahtloſe Auszah⸗ In Reichsmark In Reichsmark 
Biagent lung! 27. Auguft 26. fe 
füge | iam baute Mast | Geige: | Gelb > Beier 


Buenos⸗Aires 1 Bei. 


— Kanada. 1 Dollar 207 
7.3% Japan. 1 Jen. . 
— Konſtantin. Itrk. Pfd. 2.23 
5°%, | London 1Pfd. Strl. 20.387 
4% | Neuyort. . 1 Dollar er 
4.207 
3.5 % 168,26 
e 5.01 
7 11,55 
7 15 5 
D 0 — 
2% Italien . 13.78 
2% Jugoflavien 100 Din. 7.41 
5% Kopenhagen 100 Kr. 111.49 
8% | Ziliabon 100 Elsc. 21.445 
5.5% Chriſt. 100 K 91.99 
7.5 % ER 11.99 
6%, 12.447 
3,5%, 81.07 
10% .. 100 Leva 5 3.045 
5% | Spanien . 100 Bel. 8 ; 64,38 
4.5 / Stockholm. 100 Kr. 8 i 112.49 
2% [Wien. . 100 Sch. i . R 59.36 
6 % | Budapeit 100000 Kr. 5,87 5,89 5.867 5,987 
10%, | Warichau . . 100 b. 46.43 | 46.87 | 46.43 | 46,67 
— [Kairo. . . 1 äg. Pfd. 20,869 | 20,921 | 20.864 20.816 


Prag 15,34 ¼, Italien 16,87¼, Belgien 14,33 Budapeit 72,45, Is 
iingfors 193,05, Sofia 3,73, Solland 207,55, Oslo 185 
Kopenhagen 137°/, Stockholm 138,65 /, Spanien 79,30, Buenos 
Aires 209 ¼, Tokio —,—, Bukareſt 2,48 ¾, Athen ——, Berlin 
123,55, Belgrad 9,12¼, Konſtantinopel 2.80. 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,95 Zl., do. kl. Scheine —,— Zt, e 207 


3ʃ. f 9 t 
100 Schweizer Franken 173,60 
100 deutihe Mart 21 ee ne 300 


3,85 
Schilling 126,75 Zi, iſchech. Krone 26,55 Zloty. 
Aktienmarkt. 


Poſener Börfe vom 28. Auguſt. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: proz. liſty zboz. Poz. Ziem. Kredyt. 13,25—13,40. 
Sproz. dol. liſty Poz. Ziem. Kredyt. 6.10—6.20. 5proz. Poz. konwerf. 
0,54—0,55. — Bankaktien: Bank Przemyſt. 1.—2. Em. 1,90. 
Bank Ziemian 1.—5. Em. 2,50. — Induſtrieaktien: Brzeſki⸗ 
Auto 1.—3. Em. 2,75. Cegielſti 1—9. Em. 19,00. Plötno 1.—8. Em. 
0.18. Sp. Drzewna 1.—7. Em. 0,60. 

1.35 —1,40. Tendenz: anhaltend. 


Produktenmarkt. 


Amt S der Poſener Getreideb i 
28, Reer (Die Groß Are verſtehen ſich ür 100 We ' 


bei ſo 
Weizen 44,00—47,00, Roggen 92 
Säcke) 70,00—73,00, 
do, (65°/, inkl. Säcke) 52 u 
prima 30,00-33,50, Rübien 63,50-66 50, Genf 70,00 
bis 90,00 Weizenkleie 22,50, Roggenti Tendenz: 
wa 


pow. Pleszew 


Sobotka’er Winterraps. 


Gd. — — Br. Warſchau 100 31. 57,18 
Berliner Deviſenkurſe. e ee e 


31. Brom. Grodz. 1.—4. Em. 


„Die Heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 


bat folgendes Saatgut abzugeben: 

100 % über Posener Höchstnotiz 

Original v. Stieglers „Dickkopfweizen“ 

Original v. Stieglers „Frotos- Winterweizen“ 

Original v. Stieglers „Winterweizen 22“ 

Original v. Stieglers „Sobotka- Winterweizen 

Original v. Stieglers „Siegesweizen“ ausverkauft 
Bei Abnahmen von über 100 Ctr. 60 0% Zuscha — 

Anfragen und Bestellungen nimmt auch entgegen die Posener Saatbau- 

gesellschaft, Poznan, ul. Zwierzyniecka 13, Tel. 60-77. 


Danziger Produktenbericht vom 28. Auguſt. (AUmtlid.) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 130 Pfd. höher 3.75, 
do. 127 Pfd. 13,50, do. leichter billiger 12,00, Roggen neu feit 10,00 
bis 10,13, Futtergerſte neu 8,50 — 9.00, Braugerite neu 9,00—9,75, 
Wintergerſte neu —, Hafer 8,5—9,50, Heine Erbſen 12,00—15,00, 
Viltoriaerbien 18,00—21,00, grüne Erbſen ——, Naggenkleie 6.75, 


Weizenkleie grobe 7,00 7,25, Raps 21.00 — 21,25, NRübien 21.00 bis 


* 


50. Großhandelspreiſe per 50 Kilogr. waggonfrei Danzig. 
Berliner Produktenbericht vom 28. Auguit. Amtliche Bros) 
duktennotierungen per 1000 Kg. in Mark ab Stationen. Weizen 
märk. 269-274, Lief. Sept. 288291. Oktober 280.281,50, Dezbr. 
276— 277.50, Tendenz ſchwankend. Roggen märk. 208209, Lieferun 
Sept. 220,50 222, Oktbr. 219—222, Dez. 219.50 — 222,50, ſchwankend. 
Sommergerſte 197—242, Wintergerſte 168—174. ruhig. Hafer 
märk. 175186, Sept. 189, Dezbr. 191— 190,50 u. Brief, ſchwächer. 
Mais loko Berlin 176—182, ruhig. 

Weizenmehl per 100 Kg. 38.75—40.25, ſchwach. Roggenmehl 
29.50 — 31,50, ſchwach. Weizenkleie 10,25, ſtill. Noggenkleie 11,10 bis 
11,50, ſtill. Raps per 1000 Kilogr. 320, ſtill. ja 1 

Viktorigerbſen per 100 Kg. 37—44, feinſte Sorten über Not 5 
kleine Speiſeerbſen 31—35, Futtererbſen 22—26, Wicken 30—3 A 
Rapskuchen 14,20—14,40, Leinkuchen 19,00—19,20, Trockenſchnitzel 
prompt 10.80 —11. Sojaſchrot 20,00, Kartoffelflocken 22.50 —23. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 28. Auguſt. Preis für 100 kei 
in Gold⸗Mark. Hüttenrobzink (fr. Verkehr) 68,00—69,00, Remalted 
Plattenzink 60,00 61,00, Originalh.⸗Alum. (98—99 in Blöcken, 
Walz» oder Drahtb. 2,302.35, do. in Walz⸗ oder Drahtb. 998 
2,40—2,50, Hüttenzinn (mindeſtens 99%) —, Reinnickel 890 
3,40 —3,50, Antimon (Regulus) 1.25 —1,30, Silber i. Barr. . 1 Kr 
900 fein 85,75—86, 25. | 


ee %% %i%FZð« 444 „ „„ 

f 

MWajleritandsnahrichten. 

Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 28. Auguſt i 

Krakau + 1,44 (1,62), Zawichoſt + — (1,80), Warſchau + 1, 1850 

Plock + 1,39 (1,41), Thorn + 1,65 (1,83). Fordon + 1,76 (1,95), & 

+ 1,67 (1,87), Graudenz + 2,06 (2,35), Kurzebrat + 2,45 (2,54) 

Montau + 1,84 (1,89), Piekel + 1.80 (1,78), Dirſchau + 1,76 (1,64), 

Einlage + 2.70 (2,64), Schiewenhorſt 2,84 (2,80) Meter. (Die 

in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


—ũrIĨ! TEE 2 
Rundfunkprogramm für Montag, 30. Auguſt. 


Berlin (504). 5 Uhr: A. Kantorowicz lieſt Novellen aus eigenen 
Werken. 5.90—6.30 Uhr: Nachmittagskonzert. 7.50 Uhr: Chef⸗ 
redakteur Georg Bernhard, Mitglied des Reichs wirtſchafts rates: 
Was können internationale Wirtſchaftsvereinigungen leiſten? Die 
Formulariſierung der Handelsverträge. 8.90 Uhr: Unterhaltungs⸗ 


abend. 0 
Breslau (418). 8.25 Uhr: Klavierabend P. Schramm. 1 
Königsberg (463). 4.30 Uhr: Deutſches und italieniſches Baroch 

in der Muſik. 8.10 Uhr: Militärkonzert. d 
Königswuſterhauſen (1300). 8.30 Uhr: Unterhaltungsabend — 

Übertragungen aus Berlin. * 

Münſter (410). 1.15—2.30 Uhr: Volkstümliches Konzert. 4.90 
bis 5.15 Uhr: Liederſtunde von Guido Schützendorf-Bielefeld. 
8.90—10 Uhr: Berlioz⸗Liſzt⸗Konzert. 5 

Prag (368). 11 Uhr: Konzert für die Prager Muſtermeſſe. 
7 Uhr: Deutſche Sendung. 8.02 Uhr: Tanzmuſik. 

Rom (425). 9.25 Uhr: Abendveranſtaltung. j 3 

Warſchau (480). 5—5,5 Uhr: Antoine Urbanfki: Die künſtle⸗ 
riſche Kultur Litauens und Klein⸗Polens. 5.30—6.30: Populäres 
6.30—6.55 Uhr: Joſef Plebanſki: Vergangenheit und Zu⸗ 


Konzert. I 
kunft der Radiotechnik. 7—7.25 Uhr: Franzöſiſch. 8.90—10 Uhr: 
Konzert. 4 
3 rich. 8.30 Uhr: Muſikaliſcher Einakter⸗Zyklus. 75 
ien (531). 11 Uhr: Vormittagsmuſik. 4.15 Uhr: Nachmittags⸗ 
konzert. 8 Uhr: Konzertakademie. (Anton Dvorak, geb. 8. Sep⸗ 


tember 1841, geſt. 1. Mai 1904.) ; 


Rundfunkprogramm für Dienstag, 31. Auguft, 


Berlin (505). 12 Uhr nachm.: Die Viertelſtunde für den Land⸗ 
wirt. 5—6,30 Uhr nachm.: Nachmittagskonzert der Berliner Funk⸗ 
Kapelle. 7 Uhr nachm.: Gartenbau⸗Oherinſpektor B. Krug: „Die 
Ernte und das Überwintern unſerer Gemüſe“. 8.90 Uhr nachm.: 
Chriſtian Dietrich Grabbe. 1. Einführung in die Werke: Julius 
Bab. 2. Rezitationen aus den Werken: Werner Krauß. 9.90 Uhr 
nachm: Die Spnate. 8 

Elberfeld (259). 8.20: Wunſchkonzert. 

Frankfurt (470). 8.90: Kammerkonzert. Be: 

Stuttgart (446). 8.00: „Der Tod des Tizian“, Sendeſpiel. 

München (485). 8.00: Orcheſterkonzert. 

Dresden (294). 9.00: Volkstümliches Konzert. 

Breslau (418). 8.15: „Napoleon“, Drama von Grabbe. 

mburg (392,5). 10.00: Tanzmuſik. 
en (231). 8.00: Arien und Duette. 

Prag (368). 8.02: Luſtiger Abend. 

Bern (435). 8.90: Wagner⸗Abend. 

Daventry (1600). 8.00: Kammermuſik. 


Rundfunkprogramm für Mittwoch, 1. Septbr. 


Berlin (505). 3.30 Uhr nachm.: Jugendbühne. 480-6 Uhr 
nachm.: Nachmittagskonzert der Berliner Funk⸗Kapelle. 7.30 Uhr 
nachm.: Dr. Alfred Kerr: Einführung zu dem Sendeſpiel „Herzog 
Theodor von Gothland“. 8 Uhr nachm.: Sendeſpiele. „Das deutſche 
Jahrhunderten“ (in Gegenüberſtellungen). 
heodor von Goth⸗ 


den Rundfunk bearbeitet von Klabund und Alfred Bruun. Muſit 
von Kurt Weill. Dirigent: Bruno Seidler⸗Winkler. Regie: Alfred 
Braun. N 
Dortmund (283). 8.30: Romantiſches Konzert. 88 5 
ankfurt (470). 8.15: Neue Kammermuſik. 
tuttigart (446). 9.30: „Die Aufrichtigen“, Luſtſpiel von 
L. Fulda 
n (485). 4.00: „Der Ring der Nibelungen“. 
Dresden (294). 9.00: Heiterer Rheiniſcher Abend 


9.10: Konzert des Schleſiſchen Funktrios. 
mburg (392,5). 8.00: Johann⸗Strauß⸗ Abend. f 
' ien (281 und 582,5). 7.30: Ruſſiſcher Abend. 
Prag (368). 7.00: „Hoffmanns Erzählungen“, Oper von Offen⸗ 


Bern (435). 8.30: Orcheſterkonzert. 1 4 

9 (1600); 10.00: Bunte Stunde des ruſſiſchen Balalaika⸗ 

ors. 

Hauptſchriftlekter: Gottbold Starke: verantwortlich für den 

nr 1 E. J 4 Ban ne 25 — rn | * ie 

nzeigen un amen: zug ; un } 
von A. Dittmann G. m. b. H., fämtli in Bromberg. 


Breslau (418). 


1 


> 


N) 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 165. 


Kali 42% 
ant 
Thomas- 


Woj. Poznan 


70 % über 
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5 Telef. 100. 997 


von Stiegler. 
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| Von 9—2 Dworcowa 56] A eee eee 


ie Verlobung ihrer und Am 28. Auguſt entichlief nach et Bei el Meiner P. T. Kundschaft als auch dem verehrlichen Publikum B 
En ner denen Ehegatten Leiden die Schuhmachermeiſterfrau n ee von Bydgoszez und Umgegend habe ich die Ehre, ergebenst 5 
0 früheren Ritterqul 55 \ Dr, V Behrens 5 * ene a Rücksicht auf ihre Bequemlichkeit f 

es früheren Ritterguis be- j Mm Ifflũ d ar da eptember 5 
sitzers auf Wapno, Fries. Gunhild Kaumann aria Iffländer. er a BI in der ulica Mostowa Nr. 9 3 
rih Ferdinand Kaumann, zur: f „wie Beichenfeier findet am 31. d. Mts,, 0 . . 
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darauf aufmerlfam gemacht, daß das Schul⸗ S eee S e 
jahr mit dem 1. September 1926 beginnt. — — sen sea ns nelauegen 

Alle m Jahre 1919 gebotenen Kinder 
find am 1. und 2. September d. Is. von 
9—12 Uhr vormittags bei dem Leiter der 
Schule des zuſtändigen Bezirks anzumelden. 

Die Nichtanmeldung des Kindes in der 
angegebenen Zeit zieht eine Gelditrafe bis 
Zl, im ab i en ⸗talle Arreſt bis zu 


Am 25. Auguſt d. J. verſchied ganz plötzlich e babe, den 50. Augult 1028 
unſer langjähriges Mitglied Städtiſche Polizeiverwaltung. 


Herr Rittergutsbejiger Gymnaſtik. 5 


Am 1. Sept. beginnen neue Tages» u. Abend⸗ 
kurſe für Frauen, jg. Mädchen und Kinder. 
807 Anmeldungen werd. tägl. entgegengenommen. 
} g M. Toeppe, Gamma), ns 
. Haughaltungschule und Penſionat 

1 Janowitz (Janöwier), Kreis Znin, 

e 
3 ung geprüfter 

Blachta. * Kae vraktiſche Ans bildung . 


Grodztwo 6. 4675 


10103 


Kuchen⸗ und Tortenbäderei, Einmachen, Schnei⸗ 
dern, W Handarbeiten, ebend. 


Seine vornehme Geſinnung und fein Hilfs Fa Dales Bienne Haisarb 216 JE — eh 
. 2 . 5 en eoretiſchen nterri von Se pe 
bereites Weſen haben ihm die Herzen Aller gewonnen, bern deen. Abſchhu genaue wird erte im 95 “BE 3 0% 
wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren Halten. Aerzen e oelenenes Haus mit geobem eee 


Beginn des 3 Dienstag. 


den 5. Oktober 1 
2 Sa Ae Anſchließl. Schulgeld: 100.— 

reislandbund Culm. e 
N Proſpekte verſendet und Anmeldungen 


nimmt entgegen die Schulleiterin 


WI 
ö RR Erna Letzring. 

| DafinentednilheAIbendfchule 
Möller, Danzig, Kaſſu b. Markt 23. 

ein le . und . Gr anne 


| Maichinen- und Elektrotechniker, Werkmeiſter, 
Monteure, Betriebstechniker ar Maſchinen⸗ 


mm bi 
BLAU Nat 


Geemniihiniftenimufe die — „ 


Am Freitag, den 27. Auguſt, verſchied nach ſchwerer Krankheit 


Melee ener deen eee eee 5 Am 12. Oktober, abends 7 Uhr, beginnen 
f a * 
ei e das — Gewebe schonenden 
2 7 75 4 ine otorfahrzeugen der 
O tt DO B u e e io e 5 und — schnee weiß blendenden 


| pi 27 
—— vielmals prämiierten 
With. Matern / 


Denlist 
Sprechstunden v. 9-71 u. 8-6 90 
Bydeoszcz, Gdanska 21, 


Blumenthal, 


Wir verlieren in dem Entſchlafenen ein eifriges, ſtets zum 
Wohle unſerer Genoſſenſchaft tätiges Mitglied. 
Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 10054 


Ber Vorſtand und Aufſichtsrat 
der Landwirtſchaftlichen Ein⸗ und Verkaufs⸗ 
HGBeenoſſenſchaft Kennia. 


| Petkuſer Roggen anerkannte J. Abſaat 
Großherzog b. Cachſen⸗Weizen 
Damen ⸗ Hüte! 


Edel⸗Eppweizen I. Abſaat 
Wo? 
Bndg., Jworcowa 76. 


Kaufmännische ft 
Drucksachen 


in polnischer und deutscher Sprache errn Schillert 


Iles mit 30° über Poſener Höchſtnotiz oder in 
44 Umtausch i in natura mit 30°/, Aufichlag gibt ab 


Gutsverwaltung Linowo, 


Statt bejonderer Anzeige. 


Am 29. d. Mts., früh 1'/, Uhr, verſchied nach Empfehle zur Herbſt⸗ > in Mrocza ſtatt, wozu 
n Seiben 2 1 5 u. a note der Nuten fa an als: Mi wie biermit, erg ebentt 
vater, Bruder, wager und Onkel, der Rentier ie Deffen au r 1 5 = einladen und um 

See Heere e ena AL 5 eee | ER 
. n * * 2 
Albert Knabe eee e a Gene bad g b eon etch e Kuverte z Rechnungen:; f e 
f preiſen ehme au . — — — — itglieder 
i g f Augu fordernden auf fremde 
N e Barden en! , 18 Abe I meinent i0g, den z Sen ente: = | Geschäftskarten : Preislisten | = IÜ| 5. L See ber 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 8 Führe gleichzeitig am Büro, Dworcowa 95 d. $s., um 15½ Uhr, in i We 19.960 hr 


ager Linon⸗Formen“ 39. tons 8 li meinem Büro, Dwor⸗ 


Alice Knabe g u. fämtl. Putzauslagen. Pfd. boll. llefert in sauberster Ausführung. Wy 

c owa Nr. 95, 10 tons b. die 

Kurt Knabe Putzmacherinnen 3 Pay Er Hoggen(119 Pfd. holl) 18 a . Ausſprache ü m 

| 7aprzysieZony senz . Erfahrungen de 

Lotte Knabe geb. Lahl. . handlowy ang fla W. Jung n A. Dit i mann, Biesjäheigen pi 
rzemyst.-Handlowej |zaprzysieZony senzal- U. An 

Bromberg, den 30. Auguſt 1926. a tun 5 V Bydgoszezy, eue przy. Iabie mh Sache 1 
iefere ſämtliche Achtung ulein | Przemystowo - Handlo- I el Die Herren Verſu 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 1 Sep Ach 1 Fräulein en es 


7 Bydgoszezy. 
tember, nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle — Seilerware, Tr töne Ken: ‚Rurlus Wei w al SE nn a 
alten evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 6108 D N a 19 die ian ile ä beten, bas Materialen 
ö x einen, e all. Art. Garantie oründlich Fr Damentleid., elegant u. loben erteilt gut. there N Mas zur Sitzung zuſamn Der 

1 889 lernen. Von außerh. a. aub. (8 20, Sindertleid. Klavi eruntereitpl ten bei A ee und mitz 
A. Tugemann, |Beni. Sniadectid 15/16 (3 21 fertigt an Mi Okole, Grunwaldzta 

Nowodwors 0 26. Del. 8651 nur II Trpp., Vorderh. jeff, Pomorska 42, 1 2 8980 Sw. Jansta 14. II.“ 4975 


„|bri 
25. J alkenthal Borſttender 


Väter und Mütter, Ehemänner und Gaffinnent Wir machen Euch darauf aufmerksam, daß heute bei uns das große 
Sensations - Salon- Drama des Frauenherzens unter dem Titel: 


„Die Sklavin der Liebe“ 


des bekannten Autors IJözef Relidzynski zur Aufführung gelangt. 
ln der Hauptrolle: Smosarska, Brydzinska, Malicka, Wegrzyn, 


zur d J eee Sc. ee. r= 


Neubert ſche Vorſchule. ae 
Auf Verfügung des Miniſteriums ſind die 8 eee 1 N * Q ES. 


Bemerkungen: 
Gleichzeitig bitten wir unsere ver- 
ehrlichen Besucher, Ihre Herzen und 
Herzchen geg. etwaige leichtmögliche 

Verluste zu versichern 


Rino Nowosei 


Heute Premiere! 


Ermäßigte Preise: Reserv. Platz 1.— A, 
Balkon 1.50 zit, Loge 2.00 zt 


Parnell u. a. 10076. 


öchweizer Seidengaze 


Marke „Dietrich Schindler“ 
kenntlich durch rote Streifen in d. Kanten 
empfehlen 3919 


Schulferien infol Scharlach U 1 57 N — ö 
14, Tane „ verlängert, ne agen St. NiewWezyk |\ 7 N 1 Bu Ferd. Ziegler & Co., Bydgosztz. 
prü ens 122 —— elefon 

„ h dad i eg 
Sestember dd fat, ber eee Inst ad raoownia oo I. Hensel, Dworcown 97 103 6.406 ei 
früh 8 Uhr. 10102 Die — f Bydgoszcz, Gdanska 147 3 { S ee ee rn a u" 


1 C e N 2 
Ne i EEE D i E N b B E L U N G E N ee Er u, 8445 


* 


2. Blatt. 


Pommerellen. 
Die Bertrauensmännerwahlen 
für die Privatbeamten⸗Verſicherung 


finden, wie ſchon mitgeteilt, ſowohl für Prinzipale wie Ver⸗ 
ſicherte im ganzen Bereich der Wojewodſchaft Pommerellen 
am 10. Oktober d. J. ſtatt, und zwar in den Staroſteien bzw. 
bei den Magiſtraten. Angeſichts der Wichtigkeit dieſer Wahlen 
iſt es für die Beteiligten notwendig, ſich beizeiten mit den 
Wahlvorſchriften vertraut zu machen. Auskunft erteilt 
jedes Starnitwo und jeder Maaiſtrat. 


30. Au guſt. 


Graudenz (Grudziadz). 


A Ein derart häufiger Wechſel des Waſſerſtandes wie in 
dieſem Jahre war noch niemals zu verzeichnen. Am 
Donnerstag kam der Raddampfer Steinkeller mit mehreren 
ſeitwärts verkuppelten Fahrzeugen ſtromab. Im Schulz⸗ 
ſchen Hafen lud er mehrere hundert Zentner Mehl von der 
Adlermühle auf Danzig. Am Sonnabend ging ein Dampfer 
mit mehreren Fahrzeugen im Schlepp ſtromauf. ” 

Der Sonnabend-Wohenmarkt war recht gut beſchickt. 
Nur die Zufuhr an Kartoffeln könnte ſtärker ſein. Die⸗ 
felben find auch noch immer recht teuer. Es wurden folgende 
Preiſe gezahlt: Butter 2,20—2,50, Eier 2,30—2,40, Kartoffeln 
3,50 —4,00, vereinzelt auch wohl 5,00. Zwiebeln 20. Ferner 
koſteten: grüne Bohnen 15, Wachsbohnen 20, Weißkohl 7, 


Wirſing 15, Rotkohl 15, Spinat 40, Rhabarber 15—20, Mohr⸗ 


rüben 7, Tomaten 40 pro Pfund, Radieschen 10, Kohlrabi 
10 pro Bund, Rettich 5 pro Stück, Dillgurken 45 pro Mandel, 
Salatgurken 5—10, Senfaurfen 10. Obſt koſtete: Birnen 
10—50, Brauchen 30, rote Pflaumen 30—40, blaue Pflaumen 
30, weiße Pflaumen 20—30 pro Pfund, ferner Blaubeeren 40, 
Preißelbeeren 80—90, Brombeeren 30—50, Pilze (Reh⸗ 
füßchen) 15—20 pro Liter. Honig wurde mit 2,00—2,30 ab» 
gegeben. Schnittblumen find noch ſtark vertreten. Töpfe 
mit Blüten⸗ und Blattpflanzen ſind nur wenig vorhanden. 
Alpenveilden koſten 1,50. Der Fiſchmarkt iſt nur wenig 
beſchickt. Infolge des Sturmes waren 5 Fänge gering, 
ſo daß der Markt nur ſchwach beliefert war. Die Preiſe waren 
daher auch außerordentlich in die Höhe geſchnellt. Es 
koſteten: Karauſchen 1,80, Breſſen 180 und Plötze 60. Solo⸗ 
krebſe koſteten 50 pro Stück. Der Geflügelmarkt zeigte eine 
reiche Auswahl an Junggeflügel. Es koſteten Enten lebend 
4.004,50, Gänſe 8,00—9 00 pro Stück. Hühner 3,50—5,00, 
Tauben 1,60—1,80 pro Paar, Suppenhühner 3,00 5,00 pro 
Stück. Für Honig wurde 2,00—2,30 gezahlt. Der Fleiſch⸗ 
markt zeigte ausreichende Beſchickung. Es koſtete: Schweine⸗ 
fleiſch 1,65, friſcher Speck 1,80, Rindfleiſch 1,20—1,40, Hammel⸗ 
fleiſch 120, Kalbfleiſch 1101,20, Schmalz 2,70, Talg 2,00. 
Die kleine Einſpännerfuhre Kiefernholz koſtete 8,00—9,00. 
Obgleich der Monatserſte ziemlich nahe liegt, war der 


Marktverkehr ziemlich lebhaft. 
Der Sonnabend⸗Schweinemarkt war nur ſchwach 
beſchickt. Infolge der Sperre in den Nachbarkreiſen Culm 


und Schwetz müſſen Schweinebeſitzer aus dieſen Kreiſen 
vom Markte gewieſen werden. Ferkel waren ſtärker ange⸗ 
boten. Für ſchwächere Abſatzferkel verlangte man pro Paar 
nur noch 60—65. Für ſtärkere Tiere wurde auch 70—75 ver⸗ 
einzelt gezahlt. Die Zufuhr an Läufern läßt nach. Im 
Preiſe derſelben iſt keine weſentliche Anderung eingetreten. 
Fettſchweine ſowie angemäſtete wurden auf dem Markte 
überhaupt nicht angeboten. a 0 * 

— Der Freitag⸗Vieh⸗ und Pferdemarkt war nur mäßig 
beſchickt. Es waren mehrere Händler, hieſige und aus⸗ 
wärtige mit einer Anzahl Koppeln anweſend. Es handelte 
ſich in der Hauptſache um Gebrauchspferde, darunter manche 
recht gute Tiere. Luxuspferde wurden nicht angeboten. 
Stark vertreten war das billigere Gebrauchspferd und ſehr 
viel angeboten werden alte Mähren. Die Preiſe ſind 
ſteigend. Man forderte für beſſere Tiere 750.1000 zi und 
es wurden auch dieſe Preiſe gezahlt. Es wurden ſo für 
einen ſchweren Kaltblüter 900 zi erzielt. Leichtere Arbeits⸗ 
pferde kaufte man mit 500—700 zl. Hauptſächlich wurden 
aber billigere Tiere zwiſchen 200 und 400 31 gehandelt, eben⸗ 
falls ſolche im Preiſe unter 100 zl. Verſchiedene Zigeuner⸗ 
familien lagen mit großem Geſchrei dem Pferdehandel und 
Bettel ob. Rindvieh wurde nicht viel angeboten. Die 
Sperre dauert in den Nachbarkreiſen Schwetz und Culm 
noch immer an, wodurch der Auftrieb ungünſtig beeinflußt 
wird. Auch beim Rindvieh macht ſich Preisſteigerung 
bemerkbar. Für beſſere Milchkühe zahlten Händler 500 
bis 600 zl. Geringere Kühe konnte man bereits mit 400 al 
und billiger kaufen. Bullen wurden zu ca. 400 zi ange⸗ 


boten. Da in voriger Woche hier ein Vieh⸗ und Pferde⸗ 


markt ſtattfand, mußte die Beſchickung leiden. Es wird zwar 
noch verhältnismäßig viel Vieh aufgetrieben. Der Umſatz 
iſt aber nicht bedeutend. N nd 
Bei Einrichtung der Export⸗Schlachtungen im hieſi⸗ 
gen Schlachthauſe übernahm ein Ladenfleiſcher in der Stadt 
den Verkauf der Abfälle und Köpfe der Schweine. Der An⸗ 
drang war derart ſtark, daß bald noch eine zweite Verkaufs⸗ 
ſtelle eingerichtet werden mußte, und zwar in der Culmer 
Straße. Dort drängten ſich die Käufer aufänglich derart, 
daß ſie ſich anreihen und lange warten mußten. Da die 
Schlachtung nun bereits längere Zeit anhält, hat die Nach⸗ 
frage nach Fleiſch dort ſtark nachgelaſſen. Auf dem Markt 
wird für den Verkauf bereits öffentlich Reklame gemacht. * 
—* Zu 400 z1 Geldſtrafe verurteilt wurde der Kaufmann 
Korzuchowſki, weil er zu Wucherzinſen an den Kauf⸗ 
mann Juljus Kobiel von hier Geld verborgt hatte und ſich 
ſomit des Geldwuchers ſchuldig machte. * 
* Zwei geriſſene Lodzer Schwindler wurden hier ver⸗ 
haftet. Ste haben unter Anwendung allerhand Kniffe Ans 
zugsſtoff, der einen Wert von 20—30 Zloty hat, für 80—100 
loty naiven Leuten angedreht. Viele Perſonen find durch 
die Betrüger geſchädigt worden. Alle Geſchädigten bittet 
nunmehr die Kriminalpolizei, ſich Kirchenſtraße 15, Erd⸗ 
geſchyß, zu melden. * 
d. Feuer. Nach längerer Zeit erſchallte am Sonnabend 
wieder die Feuerſirene. Es brannte Lindenſtraße 68. 
aa = Autoſpritze ſowie ein Leiterwagen der Feuer 
ehr aus. 
— . — 


Thorn (Toru). 


— Perſonaluachricht. Der Kreisrichter Sylveſter To⸗ 
maſzewſki aus Soldau iſt zum Kreisrichter am hieſigen Kreis⸗ 
gericht ernannt. * * 

— Von der Weichſel. Mit dem Verladen von 
Kohle ift wieder begonnen worden, jedoch in klei⸗ 
nerem Maßſtabe, als vor einigen Wochen — aus Mangel 
an Kähnen. Am Ladeuſer liegen außer den Schlepp⸗ 


dampfern „Pomorzanin“, „Kozietulfki“ und „Slowacki“ noch 5 


Big Laſtkähne, von denen bereits einige Kohlen laden. An 
er Defenſionskaſerne liegen weitere drei Laſtkähne, welche 
Getreide laden, und noch weiter unterhalb haben drei Laſt⸗ 
kähne Kohle geladen, im Fluſſe Anker geworfen und warten 


Es 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 31. Auguſt 1926. 


auf einen größeren Transport ſtromab. Weitere drei Laſt⸗ 
fähne liegen an der Taubenſtation, die repariert werden. 
In dieſem Jahre iſt der Waſſerſtand noch nicht unter den 
Normalſtand geſunken. 

— Die Hundeplage. Trotz ſo ſtrengen Verbots, wonach 
Hunde ohne Maulkorb nicht herumlaufen dürfen und trotz⸗ 
dem der Hundefänger täglich zu Dutzenden ſolche Hunde ein⸗ 
fängt, werden doch noch harmloſe Paſſanten auf der 
Straße von herrenlos herumlaufenden Hunden angefallen. 
So wurde in der ul. Kraſinſkiego eine Walerja Szala⸗ 
dzinſka von einem ſolchen Hunde überfallen und arg zu⸗ 
gerichtet. ; * * 

—* Die Straßenüberfälle auf harmloſe Paſſanten mehren 
ſich in letzter Zeit ſtark. So wurde in der Sandſtraße wieder 
eine Jözefa Luks von einem Unbekannten überfallen und 
derart zugerichtet, daß ein Arzt hinzugezogen werden 
mußte. 5 * * 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Die Aufnahme neuer Schülerſinnen] findet in der deutſchen Volks⸗ 
ſchule trotz der wahrſcheinlichen Ferien verlängerung am Diens⸗ 
tag, 31. Auguſt, vorm. 8—1 Uhr, im Schulgebäude, ul. Waly 
(neben der Feuerwache) ſtatt. Schulanfänger haben vorzulegen: 
Geburtsſchein, Taufſchein, Impfſchein. (10100 „ 

——— 


* Dirſchau (Tezew), 29. Auguſt. Tödlich ver⸗ 
unglückt iſt der Arbeiter Johann Bakalarczik bei 
der Kohlenladeſtelle an der Weichſel. Beim Heraufkarren 
von Kohlen von einem Waggon in einen Prahm ſtürzte 
er von dem Laufbrett ins Waſſer und verſchwand in den 
Fluten. Seine Leiche konnte bisher nicht gefunden werden. 


B. war verheiratet und hinterläßt Frau und mehrere Kinder. 


* Gdingen (Gdynia), 29. Auguſt. Im Hafen iſt eine 
wertvolle Beton miſchmaſchine der Baufirma Schulz 
und Hojgard abgebrannt. Der Schaden iſt bedeutend. 
Da am Orte keine Feuerwehr beſteht, war an eine wirk⸗ 
ſame Feuerbekämpfung nicht zu denken 

* Konitz (Chojnice), 29. Auguſt. Zwei franz ſiſche 
Flieger, die ſich auf der Reiſe von Paris über Berlin — 
Riga — Moskau nach Omſk befanden, paſſierten kürzlich un⸗ 
ſeren Ort im Auto. Die Flieger, Girier und Kordilly 
mit Namen, haben ſeinerzeit einen Schnelligkeits⸗ 
rekord per Flugzeug auf der Linie Paris—Omſk (Sibirien) 
aufgeſtellt. Sie flogen die Strecke Moskau—Paris in 14 
Stunden, alſo pro Stunde 193 Kilometer. Nunmehr wollen 
ſie dieſelbe Strecke im Auto bewältigen und waren natürlich 
herzlicherboſt, als ihnen die langdauernde Paß⸗ 
abfertigung an der Grenze und ein unlieb⸗ 
ſamer Aufenthalt bei der hieſigen Polizei 
nicht gerade ſehr gelegen kam. Sie wollen, wie man hört, 
wegen Beeinträchtigung ihrer Schneklig⸗ 
keitsfahrt Klage erheben. Die nervöſen Herren 
waren ſchwer zu beruhigen und ſetzten ihre Fahrt in Rich⸗ 
tung Danzig fort. 

* Putzig (Puck), 29. Auguſt. Die Beförderung 
der Sommergäſte zwiſchen den pommerelliſchen 
Fiſcherdörfern und Seebädern wird von der Danziger 
Reederei „Weichſel“ beſorgt. Nunmehr wird berichtet, 
daß der Verband der pommerelliſchen Kreiſe 
an den Ankauf zweier Dampfer für dieſen Zweck 
herantritt. Die Mittel ſollen aus eigenen Fonds, aus einer 
Regierungsunterſtützung und aus einer ſtaatlichen Anleihe 
geſchöpft werden. Die Dampfer ſtammen aus Ham⸗ 
burg und ſollen in der nächſtfährigen Badezeit ihren Dienſt 


zwiſchen Hela, Putziger Heiſterneſt, Danziger Heiſterneſt, 
Rutzau. 


Kußfeld, Chalupy, Großendorf, Schwartzau, Putzig, 
Rewa, Goͤingen und zurück nach Hela aufnehmen. 

* Stargard (Starogard), 27. Auguſt. Die neue Kirche 
von Pintſchin iſt jetzt unter Dach. Es fehlen jedoch die 
Mittel, den Bau zu vollenden. Man erwägt daher die Auf⸗ 
nahme einer Bauanleihe in Warſchau. 


Graudenz. 
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22 Grudziadz 
Zurückgekehrt e 

+ San.-Rat Dr. von Klein. Wäsche- 
7 eee eee eee? Ausstattungs- 
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0 
Tanzunterricht. sur 
er Buße gung im Hause, 
Alte und neue Tänze (Oneſtep, Shimmy, g 
Boſton, Volta, Tango, Charleſton uſw.) 
Der Unterricht beginnt Mitte September. 
Anmeldungen nehme ich täglich entgegen. 10070 


Friedasinell, Forteczna20a, Gartenhaus an bes 


ranck. 


„höherem Kavierspiel, "= 


Klassisches und modernes Repertoire, 9 m 


Technische Ausbildung Methode 
Prof. Leschetizky, Wien. 
Anmeldungen vom 1. September ab. Öraudeng 
Dienstag,31.8.26 
8 Uhr abends 


Esther Ralmukow, Pianistin, 
Ksiedza, Budkiewicza 18, J. 10071 
Uebungs⸗ 
ſtunde 


TT.... ͤ „K... FREE. 
V anſchließend 10097 


wie neu, 54 & 22 8 Kugellager, günstig ab- 


J ; gemütliches 
zugehen. Volle Garantie, gute Bedingungen, Bellammeniein 
Hodam & Bessler!| Steibie: vo. 

Maschinenfabrik Der Boritand 
Grudziadz, am Bahnhof, 9584 i. A. Hein. 


Dampi-Häckselmaschine „Melodia“ 


1.8.26 
ca. 14“, wie neu, mit kombinierter Riemen- u. Er Bncı 


Seilscheibe ausgerüstet, eiserne Strohzu- 
führung etc., günstig abzugeben zu guten 
Bedingungen, 


Beginn der 


Maschinenfabrik forderlich. 


Gru dzladz, am Bahnhof. 


biergeblieben, 


nähen u. Handarbeiten 
nehme jederzeit an 


Sukienn 


werden billig, ſauber 
und ſchnell iner 
Auch die Geſtelle wer⸗ 


den gefertigt Szeroka 


ren 8 und Trikotagen in allen 
verm. Zu erfr.: Anrau 
Im 1. Sept. beginnt der Unterricht ya: ren 


— — — 


Schüler in 
10.16 


gebote mit Preisan⸗ 


Torun. 


Malermeiſter, 


9358 e 
f AR. Das einen a 
Hodam — Messler Sänger unbedingt er⸗ 


1009| Frau Pride Amittee 
Alois Stuhldreer. Er 


Nr. 198, 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Wilna (Wilno), 29. Auguſt. Treibjagden auf 
Wölfe. In den Grenzgebieten werden ſeitens der Bepößl⸗ 
kerung Klagen über dreiſte Überfälle von Wölfen laut. In 
der Gemeinde Zanbrek zerriſſen Wölfe am hellichten 
Tage zwei Kälber auf der Weide. Die Behörden haben 
in Anbetracht deſſen beſchloſſen, in den Herbſtmonaten meh⸗ 
rere Treibjagden auf Wölfe zu veranſtalten. 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 29. Auguſt. überfall. Kürzlich traf in 
Danzig der arbeitsloſe Schneidergeſelle Emil Purzel aus 
Bromberg ein. Ihm hatte ſich bereits in Dirſchau 
ein junger Mann zugeſellt, deſſen Namen er nicht kannte. 
Sie unterhielten ſich während der Fahrt über Arbeitsgelegen⸗ 
heiten in Danzig bzw. auf den Schiffen. Nach dem Eintreffen 
in Danzig verließ der Unbekannte den Schneidergeſellen nicht 
mehr und überredete ihn, da ſie kein Nachtquartier fanden, 
nach dem Grüngürtel zu gehen. Sie nächtigten dort 
im Freien, und als Purzel gegen 8 Uhr aufwachte, konnte 
er ſich nicht aufrichten, ſondern ſchlief gleich wieder ein. Etwa 
nach zwei Stunden erwachte er wieder, an ſeinem Kopf be⸗ 
fanden ſich ſchwere Verletzungen, ſein Kamerad 
war verſchwunden, mit ihm die Barſchaft des 
Purzel von 30 Papierzloty und 4 zl Hartgeld, ſowie der 
Handkoffer, auf dem der Mantel aufgeſchnallt war. Auch 
der Gepäckſchein über ein auf dem Hauptbahnhof deponiertes 
Gepäckſtück war verſchwunden. Der Verletzte erhob ſich mit 
Hilfe von Paſſanten und wurde zur Kriminalpolizei gebracht. 
Gegenwärtig befindet er ſich im Krankenhauſe wo man einen 
Schädelbruch bei ihm feſtgeſtellt hat. Die Nachforſchungen 
ergaben, daß der Koffer des Purzel bereits um 9 Uhr vor⸗ 
mittags vom Bahnhof abgeholt worden war. Ferner wurde 
feſtgeſtellt, daß der Täter der polniſche Staatsangehörige 
Kowalſki aus Thorn iſt. Kowalſki iſt etwa 19 bis 
20 Jahre alt und 1,70 Meter groß Er war mit einem grauen 
Schwedenmantel mit Quetſchfalten bekleidet, trug einen 
grauen Schlapphut, ſchwarze Hofe, hohe graue Schnürſchuhe. 
Beſondere Kennzeichen an ihm ſind Brandverletzungen unter⸗ 
halb der Oberlippe und auf dem Handrücken. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verfehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß feder Anfrage die Abonnementsgutttung 
beiltegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 

anzubringen. 


St. S. hier. Der Wert der Hypothek wird nach dem Stande 
von 1914 berechnet. Sie haben 15 Prozent = 555,45 31. zu zahlen, 
haben aber das Recht des Zahlungsaufſchubs bis 1. 1. 28. 

Fritz M. in Thorn. Wenn die Normalzahl 23 war, fit 69 
richtig. 59 hat keinen Sinn. . 

. T. in L. 


in Polen iſt gar keine Rede. Das können Sie doch ſchon daraus 
entnehmen, daß das Gericht in Neuenburg das Kapital aufgewerket 
und die Zinſenfrage geregelt hat. Der Schuldner hat für die Rüde 
zahlung des Kapitals Aufſchub bis 1. 1. 27. Dagegen können Sie 
die Zinſen vom 1. 7. 24 bis jetzt ohne weiteres einklagen. Die 
Vollmacht, die Sie haben, hat dem Gericht bis jetzt genügt, folglich 
wird ſie ihm auch weiter genügen. Sie können ſich beim Sad 
powiatowy ſelbſt vertreten. Über die Koſten können wir Ihnen 
keine Auskunft geben. a N 
K Die Polizeiakten ſind zweifellos bei der Übergabe 
die Regierungsakten werden aber wohl zum Teil 
nach Schneidemühl mitgenommen worden ſein. Wo ſich das auf 
Sie bezügliche Aktenſtück befindet, erfahren Sie am beſten durch 
Anfrage in Schneidemühl. R ; 
G. G. M. Davon, daß die Beſtimmungen des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs über Errichtung und Aufbewahrung eines gemein⸗ 
ſchaftlichen Teſtaments in Polen aufgehoben worden ſind, iſt uns 
nicht das Geringſte bekannt. 


lic 


Uspulun 


Trocken- und Naßbeize 

f wirksamstes Mittel 

zum 10080 

Beizen von Saatgut 
vorrätig bei: 

Laengner & Illgner 


Torun 
ul. Chelminska 17, 


Margarete Leid, 
a2, II. 9342 


Campenfihieme | 


Hof, 3 Tr. 9957 


Strümpfe 


Preislagen offeriert 


K. Patalong. 
ul. Szpitalng Nr. 2. 


Gut erhaltenes 


Klavier 


zu kaufen geſucht. An⸗ 


Zeikungen, Zeilſchräten 


Deutſche Rundſchau — Danziger Zeitung 
Berliner Tageblatt — Boffiiche Zei⸗ 
tung — Lokal⸗Anzeiger — Der Tag 
B. 3. am Mittag — Volks. 
Zeitung — Berliner Illu⸗ 
ſtrierte Zeitung-Mün⸗ 
chener Illuſtrierte 
Preſſe Scherls 
Magazin. 

Uhu — Koralle 
Die praktiſche Ber⸗ 
linerin — Die Dame 
Die Woche — Der deutſche 
Rundfunk — Danziger Neueſte 
Nachrichten — Berliner Morgen⸗ 
poſt — Berliner Nachtausgabe lilluſtr.) 
Wiener Neue Fr. Pr. und viele andere 


bezieht man prompt durch die Zeftungs⸗ 
und Annoncen: Expedition 


Juſtus Wallis, Torun 


Szeroka Nr. 34. 3835 Gegründet 1853, 


abe unter C. 4029 an 
nn.⸗Exped. Wallis, 
10008 
Chaiſelongue und 
Plüſchſofa 


verk. billigſt A. Schultz, 
Jae ene Maß 
Garbary 11. 9901 


aler: 3 

ge ilfen 

B tigun 

a itler. 
orun, 

Browarna 9, Tel. 426. 


Gute Penſion 


f. Schülerinn., Schüler. 

Fr. Gehrke. 9881 
ulica Sienkiewicza 5. 
— 


Erſtklaſſige 957 


Penſion 


r Schüler empfiehlt 


Wein- u. Preblerstuben 


Edmund Szymanski 
Weinhandlung 9715 
Torun, Klonowieza 4. Lazienna 23 * Torun » Telefon 92, 


Von der Beſchlagnahme von Auslandsvermögen 


ur ; 
BER SIOSSE es 


Boa 2 
r 


1 


A 


5 


*. 


9 


“ 


Biberſchwänze und 
Firſtziegel, 


Schwägerin, Beſitzer⸗ 
tochter, häusl. u. wirt⸗ 


9843 a. d. Gt. d. Ztg. 


Belanntmachung. 


Für die Militärverwaltung kaufe freihändig 


Nemonten 


von 3'/,—6 Jahren auf den Pferdemarktplätzen 
folgender Städte: 9765 


am Montag, den 13. Septbr. 


„Mix 


zum Einbauen einer 


um 8 Uhr vorm. in Wyrzysk Turbine. 100.9 
„ e ben 9 
„ 1 % nüchm. , Szümotin Prabang. pocıta 
„ 75 „ Margonin Borowy Miyn, powiat 


Chojinice. 


Geſucht z. ſofortigen 
Antritt evangl. 10058 


Lehrerin 


„ „ Chodziei 


„ 
am Dienstag, den 14. Geptbr, 
um 81 Uhr vorm. in Budzyn 


„ . Rogoino 

„ [22 [23 K 5 
„ I „ „ „ Nuk. Gon 10 Aabre alt l Si 
„1. nahm. Worniki AN 2 
. „ „ Apczywol Frau M. Grützmacher, 
„ 4 Czarnköw Kdpno, Nynek. 


„Nemont“, 


Ignacy Serles. 


Luis, an . 

Mädchen 
Kinder. 
Betten 


für Haus- u. Küchen⸗ 

arbeit zum 1. Septemb. 
od. ſpäter geſucht. sodeo 
Frau „ 


Dubiel no b. Wroelawli, 
pow. Chelmno. 


Evangel. zuverläſſiges 


Mdchen 


ES —-— von ſoſort geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Lohnanſpr. 
u. Zeugniſſen an Frau 


Vongen heiner u. Petlufer Pfarrer Dross, Osie 
Winterroggen J. Abſaat — = 


10026 
hat abzugeben 10023 


preiswert ın 
größter Auswahl. 


F. Hehe, Bydgoszez, Gdanska7- 


34144 


5 Suche zum 1. Oktober 
utsverwaltung Wieszezye (Feitnig), Stuben 11 

FF mit gut. Anlagen 
Empfehle zur Herbſtſoat: und Gehaltsford. an 

Aiginal Wangenbeim⸗Aoggen ere. Ar Here 


tüchtiges, ſauberes 
Poſt Keſowo, Kreis Tuchola, Pomorze. 
m. Lebenslauf, Zeugn. 
auf leichterem Boden gewachſen, ſtarker Halm, Bormmerellen). ındg. 


a re n 65 % über SausmÄhlt on 
Schleſ. Edel Eppweizen gewandt im Kochen 


Plätten, geſucht per 


winterfeſt, wächſt auch auf leichterem Boden. 
8 1. September 1926. 


Preis 25% über Poſener SHöchſtnotiz. 
Guts verwaltung Parlin, e erer 


5 v. Gruczno (Pomorze). —Welniann Runek Nr. 7 


Mädchen : 


Col. gebild. tl. 


häusl., fl., gute Erſch, für Haushalt 

24 J. vermög. Möbel, perfekt i. N 
Ausſteuer.Lebensgef., welch. ſeipſt. alle Haus⸗ 
a. liebſt Beamt. Juſchr. arbeit. übern., ſof. gef. 
u. B. 10052 d. d. Gt. d. 3. Stanny. Dluga 41. 
Aelteres, kinderliebes 


F mad bei 
blen A Lohn a ie en 


EB | Matthes, Garbary 20,1. 
3000 zi 


9 
für 1. Hypothek, Stadt⸗ 
grundſtück goldſicher, 
ſofort geſucht. Off. u. 
L. 5989 an die Gſt. d. 3. 


Welch deutſch denken⸗ 
der leiht einem gleich⸗ 
geſinnten Kaufmann 


2000 21 


auf ein Jahr gegen 


Hartgebrannte 
Ziegelſteine, 
poröſe Deckenziegel 
„ Wandplatten 
„ Langlochſteine 
liefert per Bahn und 
Kahn 8800 
A. Medzeg, 
Dampfziegelwerke, 


Fordon⸗Weichſel. 
Telefon 5. 


—— 


Elellengeluche 
Sperinipelint 
poln. Staatsb, deutſch. 
Nation, 40 J. alt, verh. 
(1 Kind), mit 12⸗jährig. 
Praxis, iſt 5 J. auf hieſ. 


2 2700 Morg. Brennerei 
2, Zinſen pro Monat? gute tätig, mit gr. Er⸗ 


„Dreifache Sicherheit. { 75 
Off. unt. N. 9981 an die 2 8 in d. Flerheil 
Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


| 
| 


Suche für meine 


Heirc ® 
Herr. in geſich. Poſit., 
m. gut. Charakt., werd. 
Geer ausführl, Zu⸗ & 
chr, m. Bild unt. M. 


en. Auf W 


Heamten e a orte! ung. 


1 S 
> mai. upliny. 
für 1100 Morg. große) poczta Grolewo, 
intenjive Rübenwirt⸗ powiat Dzialdowski, 
ſchaft. Derſelbe muß Pomorze. 

als alleiniger Beamter 

auch ſelbſtändig dis⸗ 


ponieren können. An⸗ Verwalter 


ebote mit Zeugnis⸗ 
ahſchriten er ee kath., der deutſchen u. 
Dom. Röozankomo, poln. Sprache in Wort 
powiat Torun, und Schrift mächtig, 
poczta Lulfowo. i028 ei 2280 Sa * 
after b. 1. 9. od. ſpät. Stell. 


Mübelmaler als Verheirateter. It: 


Hellak, 
f. Schleiflack Reit 17 Moziwoda p. Tuchola. 
be ab. uns| HR Und 
Speſcherverwalter 


Geſucht 5 tüchtige 


einzuſ. Diskret. Ehrenſ. 

2 Freundinnen, kath., 
25 u. 29, beſitzen Woh⸗ 
nungen mit 2 Zimmer⸗ 
einricht. und Bargeld, 
ſuchen Herren zwecks 
baldiger 


Heirat. 
Meldungen u. P. 6050 
an die Geſchſt. d. Zeitg. 


Praktiſch., erfahren. 
Landwirt und intell., 
pebub. Geſchäftsmann 
n führ. Stellung, Wit⸗ 
wer, 41 J. a., ſtattl. Er⸗ 
ſcheinung, evg. Pole. 2 
Knab, dies i. d. Lehre, 
wünſcht Einheirat in 
Land» od. Gaftwirtſch. 
Diskret. Ehrenw. Off. 


„Bild'u S. 6054 0. d. 
Geschäftsstelle ö. Zig.“ TIſchlergeſelen a eta Sor in 280 i 


f. gute furnierte Arbeit 


a. dauernde Beſchäſtig. ee ee 


ührung d. landwirt⸗ 
chaftl. Bücher vertraut, 
ſucht ab 1. 10. 26 oder 
ſpäſer Stellung. al 
u. L. 9699 an die Geſchſt. 


Hochbau⸗ 
Techniker 


Abſolv. ſtaatlich. Bau⸗ 
ewerkſchule Stettin, d. 
eutſch. u. poln. Spr. in 

Wort u. Schrift mächt., 

polniſch. Staatsbürger 

deutſch. Nation., ſucht 
ab1. Sept. 28 Stellung 
in Polen oder Freiſtaat 


Oberinſpektor, 
40 Jahre alt, evgl., in 
ich, Stellung, Jahres⸗ 
einkomm. 7000 21, ſucht 
Belanntſch. v. Damen 
m. Verm. zw. ſp. Heirat. 
Ernftggn. Off. u. Ang. 
an ce 2 13 N 
m. Bild unter u. 1 ierarzt Zempe 
g. d. Gſchſt. d. Ztg. erb. in Sepolno. 913 


— —ü——ää — — —— — 


Suche per 1. 9. oder 15. 9, eine perfekte 


a 5 Danzig. Angebote erb. 


für größeren Landhaushalt. Lebenslauf, an F. Kadereit, Bau⸗ 
Gehaltsanſprüche, BE erbeten unter geſchäft, 
H. 9947 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Gomorze). 


Fr, Hege 
Kunſtmöbelfabrik. 1002? 
Suche älteren, ledigen 


Kutſcher 


für kl. Landwirtſchaft. 


2 2 86 
„Mixin 
Siühlenbauer 


Skarszewy 


8 if 66 ist die beste und 
u el e billigste Waschseife. 


ist das beste und billigste 
Seifenpulver. 


[PELZE! 


Besatzfelle! Pelzfutier! Pelzkragen! 


kauft man am vorteilhaftesten 
in der Spezialfirma für Pelzwaren 


SKLAD FUTER 


F. Jaworski & K. Nitecki 
Dworcowa 19 BYDGOSZCZ Telefon 13-41, 


2838 


2652 


Wir verkaufen beikonkurrenzlos niedriger 

Preisberechnung nur gute Warel 
f erden i sere 

Aller Art Petzarbeiten Kürschner - Atelier 

billig, sauber u. unter voller Garantie ausgeführt. 


eee eee e eee eee eee en 


Suche Stadt⸗ u. 
Landgrundſtücke 


ſowie and. Objekte für 


Für den Sohn des hieſig. Förſters Gramowsti, 
23 Jahre alt, evgl. unverheiratet, der Mitte 
September vom Militär entlaſſen wird, ſuche 
ich zum 1. Oktober d. J. Stellung als 
Derſelbe iſt gelernter 


2 

Förſter Forſtmann, auch mit 
„ ſämtlich. Büroarbeiten 

vertraut, ſehr gut. Jäger u. Schütze, Signal⸗ 
bläſer, und kann von mir in jeder Hinſicht 
beſtens empfohlen werden. Zur näheren 
Auskunft bereit 100 4 

von Heydebreck, Markowice. pow. Strzelno. 


Deutſcher Gebild. ſolides Frau · 


2 i Jüdin) das 
Geſchüftsmonn lein (bal 


ſchon mehr. Jahre bei 
Kindern war, ſucht 
laEin⸗ u. Verkaufskraft 
— Kanone — in allen 


Stellung als 46904 
Na Sant „‚älnperfeüutein 
8 1 de 
dere, Gere en e ud 
der, 11 Jahre ſelbſtän⸗ 


vorh., Kenntn. d. dtſch., 
dig, aus der Muſik⸗ 


ruſſ. u. poln. Sprache. 
inſtrumentenbranche, Gehe auch ins Ausland. 
durchaus firm, wünſcht O 


ff. u. K. 4 an Filiale 
ſich nach dort ganz zu 


gahlungsfäbine Käuf. 
okolow ski, Bydg., 
Place Wolnosci 2. aras 
Suche einen guten, auf 
den Mann dreſſierten 


Wach⸗ und 
Begleithund 


zu kaufen. B. Franz, 
Adminiſtrator, 

Rulewo, p. Warlubie, 
pow. Swiecie. gag: 


Stündige Gelegen⸗ 
heitseinküuſe 
einfacher und beſſerer 
Möbel. 


Teilzahlung geſtattet. 
Schlafz. 300, 450, 525, 
675 21, E53. 475, 675, 725, 
Herrenz. 475, Büfetts 
210, 285, 310, Klubſofa 
155, 200, Büroſchrank 
95, Schreibtiſche 45, 60, 
75, Kleiderſp. 38, 42, 50, 
60, Vertik. 25, 30, 35, 42, 
Küchen 65—125, Sofas 
25, 42, 55, 65, 85, Sofa, 
zwei Seſſel 95. Chaiſe⸗ 
long. 35-78, Tiſche 7-23, 
Stühle 4—8 Bettſt. 15— 
38, Liegeſtuhl 25. Sport⸗ 


. u. K 
Dt. Noſch. H. Schmidt. 
verändern. Wer nimmt Danzig. Holzmarkt 22. 
1 auf oder hat Luft, | Fräul. aus beſſ. Fam. 
ich an einer dortigen ſucht Stellg. als Stütze 
Neugründung zu be⸗ der Hausfrau bei Fam. ⸗ 
teiligen, auch Export. 


Anſchl. z. 15. 9.25. Off. u. 
Für Beteiligten Kennt⸗ O. 5998 an die Eſt. d. 3. 
nis nicht erforderlich 


Gefl. Angeb., ob Stadt Beſſeres 


od. Land bieibt ſich al. älteres Fräul. 


I. 
erbeten unt. W. 10065 l 
; ſucht Stellung in beſſ., 
an die Gſchſt. d. Dt. Rd., ad. frauenlof. Saule. 


Bydg.⸗Brbg., Polſka. Offerten unt 8 325 
an die Geſchſt. dieſ. Ztg. 
gi ‘| Fräulein, welchesden . me 18 
unter 3. 6100 Haushalt ſelbſtändig an Da DR 
Geschäftsstelle d. Bl. führen kannn mehrere 5 N 
Gut empfohlener ee fucht |telfel 55, Fenbank 25, 
Brennerei⸗ 


ern tätig war ſucht Matratzen 12, 18, 25, 
Verwaſter 


paſſenden Wirkungs- Spirale 15, Gardſt. 1 
freie. Off. u. ©. 9825 Fpirale 15, Garbit. 1, 
an die Geſchſt. d. Zeitg. Plüſchſeſſel 18, 35, Jagd⸗ 

ſucht, da hieſiges Gut 

parzelliert wird, ab 

1. Oktober anderweitig 


flinte verkauft 6.06 
Dauerſtellung. 


Diole, Jasna Nr. 9, 


Hinterhaus, ptr. links, 
7 Minut. v. Bahnhof. 


Auto 


3rädrig (Cyklonette), 
tadellos erh., ſchnell u. 
zuverl., öfache Bereif., 
it 10 P. S. elektr. Beleuch⸗ 

tung. Für Reiſende u. 
„Selbſtfahr. gut geeign., 
„ſofort, da überzählig, 


Mädchen billigſt verkäuflich. An ⸗ 


frag. Dworcowa 56, II, r. 
vom Lande, mit guten 


VOR? 
Zeugn. u. Kochkenntn., 


350 n od malen in Gelegenheitstanf! 
Alllmaſchine 


Off. u. O. 5838 g. d. G. d. 3. 

t vertraut, besaleic). Stell a ne 
ut vertraut, desgleich. Stellung in ei l . 
mit der 2 Meß⸗ Stadthalle halt. ſſert. n i ed d. 
uhr und beid. Landes⸗ unter F. 6028 an die art. 2,83 m. (9 Fuß), 23 
ſprachen mächtig. Geſchäftsſt. d. Zeitung. Reihen, wie neu, habe 
preiswert abzugeben 
und auf Lager zu be⸗ 


A. Ortowski, Aelt. Kochmamſel ſichtigen 


Mirowo, 
p. Godzisgewo⸗ Pom. ſucht „ 
— in Hotel od. eng 
Paul Selex, Poznan 
ul, Przemystowa 23. 


Aelterer Offert. u. O. 6043 an die 
2 Dam. ⸗Reſtfättel 


Gärtner und Sicht d. St. Ro. Bydg. 
Portier Intell. ig. Mädchen, 

ſehr gut erhalt., billig 

abzugeben. 


22 Jahrealt, ev. muſik. 
verh., kl. Familie, mit Lyzeal⸗Haushaltungs ; 
10095 

om. Haxtowiec. 
pow. Lubawski. 


ut. Zeugn. u. Empf., u. Handelsſchulbildg., 
Hobelbänte, Furnier⸗ 


ſpäter Stellung als 


Mennerei⸗Gehilſe 


10086 


ſelbſtänd. Brenner, 


bin unverheiratet, mit 
ſämtlich. Facharbeiten 


Mpf., 
oln. u. Deutſch, ſucht mit einjähr. Tätigkeit, 
of. od. 1. 10. 26 Stell. ſucht Stellung als 
n Stadt oder Fabrik. EM Haustochter. EM 
Speaigl, Roſenzüchter. Gefl.Angeb. u. W. 6091 


bab naten at oe an die Geſchäftsſt. d. Bl. nn. 7 2 
gbrowa,Che Jung, eval. Mädchen zu laufen geſucht. 
Dow. Cheimno, Pom. Jung, eual En m iano-Gentrale, EL 


ul,Pomorska10.Tel.1738. 
300 qm 


Papeln 


/ und 1 Zoll ftart, 
ſtehen zum Verkauf bei 
Höhne, Sucha, 

pow. Swiecie, 9996 
Station Vruchniewo. 


Alteisen u. berſch. 


beſſern Hal 3. 15. 9. 
den Haushalt 
erlernen. 
Taſchengeld erwünſcht. 
1 . unter 
N . 10092 an d. DT . 


An⸗u. Vertaufe 


| ennticifänft Bupieru.Cumpen 


vorhand. Uebernimmt|Sand. 10—15 000 2 An⸗jed. Quant, auch wag⸗ 
auch Kinderpflege. Zu⸗ 
riften erbet. unt. K. 
a. d. Gft. d. Ztg. 


Suche Stellung als 


Hauslehrerin 


zum 15, 9., evtl. ſpäter. 
5 Jahre an Volksſchulen 
tätig geweſen, poln. Un · 
terrichtserlaubnis vor. 
handen, Grenzbezirk 
bevorzugt. Bewerb. u. 
S. 99908. d. Gſt. d. Ztg. 


Schweſter 


a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 


1. Ofkert. unt. A, 10075 an dle Geſcht. d. Zelta. 


zahlung evtl. Badjtung. |gonweile, kauft u.a; 1 
efl. Off. u. T. 10038 zahlt die höchſt. Preiſe. Piskoll, zuwerner|Berpflegung wird n 
raybylsti,Kosciuszkib I 


Der Verkauf unseres Herbst-Saatgetreides: 
Original Friedrichswerther | 
Berg-Wintergersie 

A Petkuser Rongen l. Absdut 
Svalöfs Panzerweizen 1. Absaht 


hat begonnen. Muster u. Angebote stehen zu Diensten. 


EN Dominium Lipie, Post und Bahn 


9231 


Gnriewkowo. 


* 


Wir kaufen größere Mengen von 
Weißkohl 
Gurken 
u Tomaten 
OW IRON 


Fabryka Konserw w Owidzu p. Starogard. 


10089 


mit allen Maſchinen und Apparaten 
bei günſtigem Mietsvertrag äußerſt preiswert 
zu verkaufen. 


2 elegant 


Goldſichere Exiſtenz! 
Vernickelungs⸗Anſtalt 


auf das modernſte eingerichtet, auch für Vers 
meſſingungen, iſt bei Kaſſapreis 21. 3500.— 
und günſtigem Mietsvertrag zu verkaufen. 
Nichtfſachmann wird koſtenlos ausgebildet. 
Es bietet ſich hier einem tüchtigen Menſchen 
eine ſehr gute Exiſtenz, da faſt konkurrenzlos 
am Orte. Die galvaniſche Anſtalt iſt in vollem 
Betriebe und hat laufend größere Aufträge 
vorliegen. Offerten unter 3. 10074 an die 
Geſchäftsſtelle der Deutſchen Rundſchau.“ 


Fördson-Traktor, 


gebr., gut erh., mit Kotflügeln. Riemenscheibe, 


Dliver-Anhänge flug, ein Jahr im Be- 


trieb, zu verkauf. 


Gutsverwaliung Zamarte, 


Post Ogorzeliny, Kreis Chojnice. 10082 
4 ̃̃' era ac 


Alllmaſchinen 


Original „Dehne“, Halberſtadt, 3 m. breit, 
habe ſof. vom Lager günſtig abzugeben. 10031 


Paul Seler, Poznan 


ulica Braemnstowa 23 


2 möblierte 


vermieten. 


zu vermieten. 


60°5 


bl. zu vermieten. 


S TCLLYYYNI YYYYYYYyYYY] 


WIIISIIIIZEWIITITZIIIIE 


Bullenifier: Berkitatt merane 


ar 


SIISIIIW 


2 
5 


möbl. Zimmer 


Büros Näume 


mit Telef., Mittelpunkt 
der Stadt, vom 1. 9. zu 
i u erfrag., 
Gdanska 38, II. r. 9772 


Out möbl. zimme 


9935 


Lirowa 9, unten. 


Möbl. Zimmer 
an Dame zu verm. go; 
Warszawska 21. 1 
Mol. Vorderz. z. 1. 9. a. 
I., ſolid. Herrn od. Dame 
3. vm, Poznafiska 23, U r. 
Mol. J. f. Herren z. vm. 
e oeroms 31h. 


Mb. Zimmer von 


0073 


le, Chelminska 23,11. 
Gut mbl. Jimm. z. vrm. 
3082 Zamoistiego 22, IL 
MEI. Vorderzimmer 
an beſſ. Herrn zu verm. 
Bahnhofſtr. 3. II r. 

1 


0088 
Folgende Breitdrefcher Froßes gut möbliertes 
Mi oto ren Fabrik. Zähne u. einen Vorderzimmer mit fep. 
x 6⸗ſpännig. Göpel Eingang zu vermieten. 

bezw. 1008 beides quterhalt,, verk. |: _Torunste 18. 1. 


Gollnuk, Kruszyn⸗Kr., 
Dynamos poczta Ciele. aaa 
stehen in meinem Zittauer 


ee de e Eheſſewiebeln 


sofortigen Verkauf: 
geſunde, trockene Ware, 


Jackowskiego 20. 


Gleichstrom 110 Volt: 20. stycania 23. 


1 St. ½ P. S. 1500 Tour. 


Gut möbl. Zimmer an 
1—2 beſſ. Damen oder 
Schüler z. vm. Elb racht. 


60 


G mbl. J. z. bm. Kerſten. 


8107 


Fir öbl. Zimmer mn. gut. 
Penſion verm. sıoL 


18 „ 1450 „ ſin größeren ufkleineren 
1” 32” 1300 „ Poſten, per Itr 21 zi]Sobannisitr. 20, vart. 
1% 45 „ 1350 „ inkl. Sad, gibt ab 1000 Möl. Zimmer f. berufs⸗ 
1. 10, 800 „ |Nliewer, Sosnowka, tätige Dame zu verm. 
1.115 „ 1230 „ poczta Mnilzel, pow. Zduny 5.1.1. 


Chelmno, Pomorze. Pa 


Geiunde 
Zittauer Speiſezwiebel 
einwandfreie mittelgr. . 
Ware gebe ab zu 20 21 
pro Ztr. inkl. Sack frei 
Stat. Melno (Pom. 
Bei Mengen über 10 
Ztr. bitte ſpez. Off. ein⸗ 
holen. Asfahl, Plemigta, 
10068. pow. Grudziadz, 

Tel. Radzyn 32. 


Gleichstrom 440 Volt: 
St, ½ P. S. 2000 Tour. 
5 00 * 
„ 1400 „ 
1700 „ 
„ 1380 „ 


1 
1 

1 

1 

1 

1 5 * 

Drehstrom 220/380 Volt: 
1 

2 

1 

1 

1 

1 


do N e ο 
3 


St. 1 P. S. 1501 Tour. Geſchäft Heller. 


„ % „ 10 


„ 1425 


Junge Mädchen 


od. Schüler finden gute 
Penſion. Zu erfr. 
Dworcowa 21. im 


80 


Gute Penſion 
finden Schüler (innen) 
m. Nachhilfe der Schul⸗ 


7 
arbeiten bei Arztwitwe 
(gepr. Lehrerin). 
eteriona 11. 
lo sa 


304 


Sielohelzan 910 I 
3 Sr. /½ P. S. 1960 Tour. | eg Schüler finden liebe« 
Tr e — 990% volle, jorgf. Penſion. 
5 1 1700 „ per Pfund 90 gr. Frau Pol „ 
„ „ 1480 „ Oſſolinskich 9. «os 


Maihinen- u. Cylin⸗ 
deröle, Wagenfett, 
konſt., Maſchinen⸗ 
fett, Tedertran, Rie⸗ 


Penſion. 


. . 8 
2 8 | 


Wohnungen 


3 Zimmer und Küche, 
neu renoviert, zu verm. 


Win. Buchholz, 
Ingenieur, 
Bydgoszez, Gdafska 150a 


werden vom 1. 


Kaufe 10082 


Langenscheidt ae 
und Rustin de 
Unterrichtswerke 


u. zahle sofortige Kasse 
Chmielno, 
powiat. Kartuzy. 


Pola Nr. 9. 


In 


Penſion 


gelegenes Zimmer. 


dla gimnazjum, fragen in der Geſchſt. 


inden gute 
Schüler aden 
Frl. Ralt, 
4087 Ciesztowskiego 7. J. 


5 = ” 
ibn AR el, bei Prigann, 
„ 7½ 960 „ empfiehlt am billigſten wicza 29. Mittelſtr.) 2923 
„ 8 / „ 1300 intarinii|Mehme einen deutſch. 
1 12° „ 1200 „Drogerja Vistorja NAnaben in Bention 
13½ , 860 Gniezno, saılom Reiag 2 (Billa). 
520 ae ul. Warszawska 12, Dention 1; io.Mi ig. Mädchen 
u, » u. erinnen „os 
105 „ 720 „ Pomorska 86, I. r. 


Sommerftiſcher. 


angenommen. Herrlich 
Wilczak, Wincentego geleg. Landgut. Off. u. 
go 1 G. 9042 a, d. G. d. Ztg. 


nehme ich 2—3 Knaben (Schüler). 


Schönes, ſonniges, im Zentrum der Stadt 
Gute Auſwartung und 
Wo? zu er⸗ 
Deutſchen Rundſchau. 


4 


